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1 Begrüßungsanschreiben - Herzlich willkommen! 

 

Liebe Delegierte, liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des VCD, 

zu unserer diesjährigen Landesdelegiertenkonferenz darf ich Euch im Namen des 

Landesvorstandes sehr herzlich einladen. Die Delegiertenkonferenz des VCD 

Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. findet statt am 

 

Samstag, 2. Juli 2022 10:30 Uhr bis 16 Uhr 

Bürgerzentrum West, Bebelstr. 22, 70180 Stuttgart 

 

Eingeladen wurden alle Delegierten, die dem Landesvorstand bis zum 14.05.2022 gemeldet 

waren. Coronabedingt entfällt bei zwei Delegiertenmeldungen die sonst gültige Amtsfrist. 

Nachfolgend ist die Liste der gemeldeten Delegierten inklusive der nachgereichten 

Meldungen und angekündigten Ersatzdelegierten (Stand: 31.05.2022) abgedruckt. 

  

Sollte ein/e gewählte/r und amtierende/r Delegierte/r nicht auf der Liste genannt sein, so ist 

die Wahl dem Landesvorstand vom Kreis- bzw. Regionalverband unverzüglich mitzuteilen. 

Für die Weitergabe der Unterlagen an Ersatzdelegierte sorgen bitte die verhinderten 

Delegierten. Ersatzdelegierte weisen sich bitte durch die vom verhinderten Delegierten oder 

entsendenden Kreis- bzw. Regionalvorstand unterschriebene Vertretungserklärung aus 

(Formular am Ende der Unterlagen). Alle Delegierten werden gebeten, ihren Mitglieds- 

bzw. Personalausweis mitzubringen. 

 

Bitte beachtet, dass nur die gewählten Delegierten bzw. deren VertreterInnen, sowie der 

Landesvorstand auf der Versammlung Stimmrecht besitzen. Alle Mitglieder sind als Gäste 

herzlich eingeladen! 

 

Bei der diesjährigen Landesdelegiertenkonferenz stehen Vorstandswahlen an. Wer sich also 

in einem gut funktionierenden Team mit hauptamtlicher Unterstützung auf Landesebene für 

einen umwelt- und sozialverträglichen Verkehr einsetzen möchte, der sei hiermit herzlich zu 

einer Kandidatur für den Landesvorstand eingeladen. Wir möchten insbesondere Frauen 

ermutigen, sich für ein Vorstandsamt zu bewerben. Neue Köpfe, Ideen und Impulse sind 

jederzeit willkommen. 

 

Darüber hinaus steht die Wahl der Delegierten zur Bundesdelegiertenversammlung auf der 

Tagesordnung, zu der der Landesverband 16 Delegierte entsenden kann. Neben einer 

Vorschlagsliste aus den großen Kreis- und Regionalverbänden, kann sich grundsätzlich jedes 

VCD-Mitglied für eines der Mandate bewerben. Kandidaturen von Frauen sind ausdrücklich 

erwünscht.  
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Vor der LDK können/konnten Wahlvorschläge dem Landesverband telefonisch oder per E-

Mail noch bis zum 24.06.2022 gemeldet werden. Soll ein/e Abwesende/r zum/zur 

Bundesdelegierten gewählt werden, so muss eine schriftliche Einverständniserklärung 

vorliegen. 

 

In der Mittagspause gibt es ein Mittagessen im Saal, ein vegetarisches Gericht wird 

angeboten. 

 

In den Anlagen zu den Unterlagen zur LDK findet Ihr das Protokoll der LDK vom 03.07.2021 in 

Freiberg am Neckar sowie die Satzung des VCD Landesverband Baden-Württemberg e.V., 

Stand: 14.07.01. 

 

Bitte beachtet, dass die Veranstaltung als Präsenzveranstaltung durchgeführt wird. Eine 

Hybridveranstaltung wurde von uns geprüft, aber aus Kosten- sowie Logistikaspekten 

verworfen. 

 

Ich freue mich, euch persönlich begrüßen zu können. 

 

Matthias Lieb 

Landesvorsitzender 
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2 Vorschlag für eine Tagesordnung 

 

 Nachfolgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

  

1. Begrüßung, Formalia 

2. Wahl der Versammlungsleitung 

3. Grußwort und Gastbeitrag der VCD-Bundesvorsitzenden Kerstin Haarmann 

4. Grußwort Jaron Immer 

5. Ehrungen VCD-Aktive 

6. Genehmigung des Protokolls der letzten LDK vom 3. Juli 2021 

7. Rechenschaftsbericht des Vorstands und der Geschäftsführung 

8. Aussprache zum Rechenschaftsbericht 

9. Bericht der Schatzmeisterin und der Kassenprüfer 

10. Aussprache zum Kassenprüfungsbericht 

11. Entlastung des Vorstands und des Schatzmeisters 

12. Wahlen 

 Vorsitzende*r 

 Zwei stellv. Vorsitzende*r 

 Schatzmeister*in 

 Zwei Beisitzer*innen 

 Zwei Kassenprüfer*innen (letztes Jahr erfolgte lediglich eine Nachwahl) 

 16 Delegierte und Ersatzdelegierten zur Bundesdelegiertenversammlung (BDV) 2022 

13. Haushaltsplan 2023 

14. Anträge und Sachdiskussion 

14.1 Haushaltswirksame Anträge 

14.2 Sonstige Anträge 

15. Verschiedenes 

  

Allgemeine Hinweise: 

Die Tagesordnung und die LDK Unterlagen sind ab der ersten Aktualisierung über den 

Kurzlink zu erreichen, den wir mit der LDK-Einladung in der fairkehr 2/2022 veröffentlicht 

hatten: https://t1p.de/1e3w 

https://t1p.de/1e3w
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Anträge bitte per E-Mail bis 21. Juni an die Geschäftsstelle.   

 

3 Vorschlag für eine Geschäftsordnung 

 

gemäß §7(15) der Satzung des VCD Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. 

1. Versammlungsleitung 

Die Versammlung wählt zu Beginn eine Versammlungsleitung. Die Versammlungsleitung 

führt die Redeliste, achtet auf die Einhaltung der Tagesordnung und stellt einen 

ordnungsgemäßen Verlauf der Versammlung sicher; sie übt die Ordnungsgewalt aus. Bei 

Wahlvorgängen kann sich die Versammlungsleitung einer Wahlkommission bedienen. 

Versammlungsleitung und Abhalten von Wahlen in eigener Sache sind unzulässig. 

 

2. Protokoll 

Die Versammlung wählt zu Beginn einen oder mehrere Protokollanten. Er/sie verzeichnen 

Wahl-, Beschluss- und Abstimmungsergebnisse, sowie für die Meinungsbildung der 

Versammlung erhebliche Tatsachen. Das Protokoll wird bis spätestens vier Wochen nach der 

Versammlung gefertigt und ist von Protokollanten und Versammlungsleitung zu 

genehmigen. Es kann ab diesen Zeitpunkt von jedem/jeder Delegierten vom Vorstand 

angefordert werden. Das Protokoll ist auf der nächsterreichbaren Versammlung zu 

genehmigen. 

 

3. Tagesordnung 

Zu Beginn der Versammlung stellt die Versammlungsleitung die Tagesordnung fest. Diese 

ergibt sich aus dem Vorschlag des Vorstandes und den gebilligten Änderungsanträgen. Zur 

Durchführung der Tagesordnung ist ein Zeitplan darzulegen, auf dessen Einhaltung die 

Versammlungsleitung achtet. 

 

4. Vorstand, Gäste 

Delegierte und Landesvorstand sind Teilnehmer der Landesdelegiertenkonferenz. Ein 

Vertreter des Bundesvorstandes ist zur LDK hinzugezogen. 

Gäste können sich im Rahmen einer ordnungsgemäß ablaufenden Versammlung bis auf 

Widerruf durch die Versammlung an den Debatten beteiligen. 

 

5. Redeliste, Geschäftsordnungsanträge 

Die Versammlungsleitung führt eine Redeliste gesondert zu jedem Verhandlungsgegenstand, 

die sich aus den Anmeldungen der Wortbeiträge ergibt. Angezeigte 

Geschäftsordnungsanträge sind bevorzugt zu behandeln. Eine Redezeitbegrenzung auf bis zu 

maximal 2 Minuten und Schluss der Redeliste kann von der Versammlung jederzeit 
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beschlossen werden; ein Antrag hierzu kann nur von einem Mitglied der LDK gestellt 

werden, das noch nicht zu dem Verhandlungsgegenstand gesprochen hat. 

 

6. Wahlen und Abstimmungen 

Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen durch Aufheben der Stimmkarte. Auf Antrag 

eines Mitgliedes der LDK erfolgen Wahlen geheim, auf Antrag eines Drittels der Mitglieder 

erfolgen Abstimmungen geheim. 

Abstimmungen und Wahlen können nur persönlich vorgenommen werden. Eine 

"Übertragung der Stimme" ist unzulässig. 

Wahlen zum geschäftsführenden Landesvorstand und den Kassenprüfern werden einzeln 

durchgeführt. Die Wahl bedarf zu ihrer Gültigkeit im ersten Wahlgang der absoluten 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen (§ 8 (5) S. 3 der Landesverbandssatzung) der Mitglieder 

der LDK, in einem weiteren Wahlgang genügt die einfache Mehrheit. 

Wahlen zu den weiteren Mitgliedern des Landesvorstandes können auf einem Stimmzettel 

zusammengefasst werden. Gewählt ist, wer die absolute Mehrheit der Stimmen der 

Mitglieder der LDK auf sich vereint. Bei Überzahl der Kandidaten gegenüber den zu 

besetzenden Positionen findet eine Stichwahl unter den zwei Bewerbern mit den höchsten 

Ergebnissen statt. 

Bei der Wahl zu den Bundesdelegierten wird das Ergebnis anhand der Reihenfolge des 

erzielten Stimmergebnisses festgestellt. Delegierte und Ersatzdelegierte bestimmen sich 

nach dem erzielten Rang. 

Enthaltungen und ungültige Stimmen zählen bei der Stimmabgabe mit. Sie gelten bei der 

Bewertung als Enthaltungen bzw. ungültige Stimmen. 

Wahlvorschläge für ein zu wählendes Amt können jederzeit beim Landesvorstand 

eingereicht werden. Mündliche Wahlvorschläge werden nur berücksichtigt, wenn die 

Versammlungsleitung die LDK vorher über das Wahlverfahren belehrt hat und der Wahlgang 

durch die Versammlungsleitung eröffnet wurde. Nach Schließen der Wahlvorschlagsliste sind 

keine Wahlvorschläge mehr möglich. 

 

7. Beschlussfähigkeit, Verlängern, Vertagen 

Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird durch Erreichen des in § 7 (11) Landessatzung 

festgelegten Quorums anhand der Anwesenheitsliste durch die Versammlungsleitung 

festgestellt. Die Beschlussfähigkeit der Versammlung besteht ab diesem Zeitpunkt für die 

gesamte Dauer der Versammlung. 

Beschlüsse zur Verlängerung der Versammlung um mehr als eine Stunde gegenüber dem in 

der Einladung angegebenen Zeitraum bzw. zur Unterbrechung um mehr als eine Stunde oder 

Vertagung der Versammlung bedürfen der absoluten Mehrheit der Stimmen der Mitglieder 

der LDK. 

Ist eine Versammlung abgebrochen worden, ohne dass alle wesentlichen 

Tagesordnungspunkte erledigt wurden, so ist der Vorstand berechtigt und verpflichtet, die 

Versammlung zu einem alsbaldigen Termin zwecks Fortsetzung wieder einzuberufen. 
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8. Anträge 

Die Anträge werden in der Reihenfolge satzungsändernd - haushaltswirksam und sonstige 

Anträge behandelt. Die Anträge werden soweit nichts Abweichendes beschlossen wird, 

entsprechend der Reihenfolge ihres Eingangs beim Vorstand behandelt. 

Änderungsanträge zu vorliegenden Anträgen sind schriftlich im Wortlaut bei der 

Versammlungsleitung vorzulegen. 

Dringlichkeitsanträge sind zu Satzungsänderungen unzulässig. Zu sonstigen Themen können 

sie mit einem Quorum von mindestens 10 Unterstützern (Unterschriften) aus den 

Mitgliedern der LDK schriftlich bei der Versammlungsleitung vorgelegt und in die Beratung 

eingebracht werden. 

 

9. Teilnahme, Stimmrecht 

Die Teilnahme der Mitglieder der LDK an der Versammlung ist Pflicht des übernommenen 

Ehrenamtes. 

Stimmrecht haben die Mitglieder der LDK. Insbesondere sind die Delegierten in ordentlichen 

Kreismitglieder-versammlungen gewählt worden und dem Landesvorstand rechtzeitig 

angezeigt worden. In Zweifelsfällen hat ein Delegierter seine Berechtigung durch eine 

Abschrift des Protokolls der Wahlversammlung nachzuweisen. 

Ersatzdelegierte haben sich durch eine vom verhinderten Delegierten oder in Eilfällen vom 

entsendenden Kreisverband rechtsgültig unterschriebene Vertretungserklärung gegenüber 

der Versammlungsleitung auszuweisen. In Zweifelsfällen entscheidet die 

Versammlungsleitung im Benehmen mit dem Vorstand. 

 

10. Abweichungen 

Abweichungen von der Geschäftsordnung sind nur im Einzelfall auf ausdrücklichen Beschluss 

und nur bei absoluter Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen der Versammlung möglich 

 

4 Delegiertenverzeichnis  

 

Landkreis/Gliederung Name VCD-Gliederung Delegiertenstatus Meldedatum Amtsstatus 

Landesvorstand 

Matthias Lieb LV Baden-Württemberg e.V. Landesdelegierter 26.09.2020 Amtierend 

Marlis Heck LV Baden-Württemberg e.V. Landesdelegierte 26.09.2020 Amtierend 

Jörg Dengler LV Baden-Württemberg e.V. Landesdelegierter 26.09.2020 Amtierend 

Heidi Sayle LV Baden-Württemberg e.V. Landesdelegierte 26.09.2020 Amtierend 

Gero Treuner LV Baden-Württemberg e.V. Landesdelegierter 26.09.2020 Amtierend 

Ute Zedler LV Baden-Württemberg e.V. Landesdelegierte 26.09.2020 Amtierend 

Simon Gottowick LV Baden-Württemberg e.V. Landesdelegierter 03.07.2021 Amtierend 

Dr. Eike-Christian 

Kersten LV Baden-Württemberg e.V. Landesdelegierter 03.07.2021 Amtierend 

Pamela Berner LV Baden-Württemberg e.V. Landesdelegierte 03.07.2021 Amtierend 
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Stuttgart 

Ulrich Heck KV Stuttgart e.V. Landesdelegierter 08.10.2021 Amtierend 

Christoph Link KV Stuttgart e.V. Ersatzdelegierter 08.10.2021 Amtierend 

Markus Draxler KV Stuttgart e.V. Landesdelegierter 08.10.2021 Amtierend 

Jörg Dittmann KV Stuttgart e.V. Landesdelegierter 08.10.2021 Amtierend 

Kreis Böblingen 

Andreas Kegreiß OG Herrenberg Landesdelegierter 27.05.2021 Amtierend 

Martin Dietze OG Herrenberg Landesdelegierter 27.05.2021 Amtierend 

Markus Helms OG Böblingen Ersatzdelegierter 27.05.2021 Amtierend 

Michael Kohler OG Böblingen Ersatzdelegierter 27.05.2021 Amtierend 

Kreis Ludwigsburg 

Sascha Behnsen KG Ludwigsburg Landesdelegierter 17.05.2022 Amtierend 

Felix Haußer KG Ludwigsburg Landesdelegierter 17.05.2022 Amtierend 

Max Buchholz KG Ludwigsburg Landesdelegierter 17.05.2022 Amtierend 

Stefanie Liepins KG Ludwigsburg Ersatzdelegierter 17.05.2022 Amtierend 

Armin Haller KG Ludwigsburg Ersatzdelegierter 17.05.2022 Amtierend 

Guido Klamt KG Ludwigsburg Ersatzdelegierter 17.05.2022 Amtierend 

 Tadeusz 

Rzeskowski  Landesdelegierter 18.05.2022 Amtierend 

Rems-Murr-Kreis Ernst Delle  Ersatzdelegierter 18.05.2022 Amtierend 

Esslingen 

Petra Blank KV Esslingen e.V. Landesdelegierte 05.11.2020 Amtierend 

Petra Schulz KV Esslingen e.V. Landesdelegierte 23.11.2021 Amtierend 

Thomas Albrecht KV Esslingen e.V. Landesdelegierter 23.11.2021 Amtierend 

Heinrich Brinker KV Esslingen e.V. Ersatzdelegierter 23.11.2021 Amtierend 

Claudia Silberhorn-

Göbel KV Esslingen e.V. Ersatzdelegierter 23.11.2021 Amtierend 

Kreis Göppingen 
Christa Mai KG Göppingen Landesdelegierte 10.06.2021 Amtierend 

Heiko Stobinski KG Göppingen Ersatzdelegierter 10.06.2021 Amtierend 

RV Hall-Heilbronn-

Hohenlohe 

Susanne Lederer 

RV Hall-Heilbronn-Hohenlohe 

e.V. Landesdelegierte 31.05.2022 Amtierend 

Peter Aichelin 

RV Hall-Heilbronn-Hohenlohe 

e.V. Landesdelegierter 31.05.2022 Amtierend 

Hans-Martin 

Sauter 

RV Hall-Heilbronn-Hohenlohe 

e.V. Ersatzdelegierter 31.05.2022 Amtierend 

Michael Schwager 

RV Hall-Heilbronn-Hohenlohe 

e.V. Ersatzdelegierter 31.05.2022 Amtierend 

Main-Tauber-Kreis 
Oliver Roßmüller KV Main-Tauber e.V. Landesdelegierter 27.04.2021 Amtierend 

Holmer Steinriede KV Main-Tauber e.V. Ersatzdelegierter 27.04.2021 Amtierend 

Heidenheim Sebastian Hyneck KV Heidenheim e.V. Landesdelegierter 20.04.2022 Amtierend 

 Reinhard 

Walloschke KV Heidenheim e.V. Ersatzdelegierter 20.04.2022 Amtierend 

Ostalbkreis     - 

Ulm Thomas Dehm OG Ulm Landesdelegierter 07.06.2021 Amtierend 

Alb-Donau-Kreis     - 
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KV Karlsruhe 

Holger Hopp KV Karlsruhe e.V. Landesdelegierter 07.12.2021 Amtierend 

Reiner Neises KV Karlsruhe e.V. Landesdelegierter 07.12.2021 Amtierend 

Heiko Jacobs KV Karlsruhe e.V. Landesdelegierter 07.12.2021 Amtierend 

Jan Cermak KV Karlsruhe e.V. Landesdelegierter 07.12.2021 Amtierend 

Uwe Haack KV Karlsruhe e.V. Ersatzdelegierter 07.12.2021 Amtierend 

Wolfgang 

Melchert KV Karlsruhe e.V. Ersatzdelegierter 07.12.2021 Amtierend 

Rainer Geschke KV Karlsruhe e.V. Ersatzdelegierter 07.12.2021 Amtierend 

RV Rhein-Neckar 

Manfred Stindl RV Rhein-Neckar e.V. Landesdelegierter 09.06.2021 Amtierend 

Markus Rebmann RV Rhein-Neckar e.V. Landesdelegierter 09.06.2021 Amtierend 

Manfred Kern RV Rhein-Neckar e.V. Landesdelegierter 09.06.2021 Amtierend 

Margarete Strubel-

Raatz RV Rhein-Neckar e.V. Landesdelegierte 09.06.2021 Amtierend 

Felix Berschin RV Rhein-Neckar e.V. Ersatzdelegierter 09.06.2021 Amtierend 

Pforzheim/Enz 
Christian Zindler KV Pforzheim/Enzkreis e.V. Landesdelegierter 28.04.2022 Amtierend 

Christof Bartels KV Pforzheim/Enzkreis e.V. Ersatzdelegierter 28.04.2022 Amtierend 

Freudenstadt 
Dieter Rominger-

Seyrich KG Freudenstadt Landesdelegierter 07.06.2021 Amtierend 

Calw     - 

RV Südbaden 

Hermann Krafft RV Südbaden e.V. Ersatzdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Jonas Messmer RV Südbaden e.V. Landesdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Fabian Kern RV Südbaden e.V. Landesdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Reinhard Hahn RV Südbaden e.V. Landesdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Hans Saurer RV Südbaden e.V. Landesdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Sylvia Schnick RV Südbaden e.V. Landesdelegierter 27.10.2022 Amtierend 

Bernhard Meucht RV Südbaden e.V. Landesdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Konrad Otto-

Zimmermann RV Südbaden e.V. Landesdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Katrin Hanff RV Südbaden e.V. Landesdelegierte 27.10.2021 Amtierend 

Jörg Isenberg RV Südbaden e.V. Landesdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Walter Helm RV Südbaden e.V. Landesdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Ludwig Dünbier RV Südbaden e.V. Ersatzdelegierter 27.10.2021 Amtierend 

Konstanz 

Markus Tittelbach KV Konstanz Landesdelegierter 15.06.2021 Amtierend 

Thomas 

Wildenmann KV Konstanz Landesdelegierter 15.06.2021 Amtierend 

Hendrik Auhagen KV Konstanz Ersatzdelegierter 15.06.2021 Amtierend 

Ralph Gambetta KV Konstanz Ersatzdelegierter 15.06.2021 Amtierend 

Tuttlingen     - 

Tübingen 

Frank Heuser KV Tübingen Landesdelegierter 06.04.2022 Amtierend 

Cordula Brandt KV Tübingen Ersatzdelegierte 06.04.2022 Amtierend 

Jörg Ludwig KV Tübingen Landesdelegierter 06.04.2022 Amtierend 

Daniel Hartmann KV Tübingen Landesdelegierter 06.04.2022 Amtierend 
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Kreis Reutlingen Susanne Eckstein KG Reutlingen Landesdelegierte 06.04.2022 Amtierend 

Zollernalb-Kreis                                       

Biberach 

Thaddäus 

Bamberger KV Biberach e.V. Landesdelegierter 12.04.2019 

Nicht im 

Amt 

Joachim Gebhard KV Biberach e.V. Ersatzdelegierter 12.04.2019 

Nicht im 

Amt 

Sigmaringen     - 

Ravensburg 

Karl-Heinz 

Schweigert KV Ravensburg e.V. Landesdelegierter 21.12.2020 Amtierend 

Wilfried Westphal KV Ravensburg e.V. Landesdelegierter 21.12.2020 Amtierend 

Bodenseekreis Frieder Staerke KG Bodenseekreis Landesdelegierter 30.06.2021 Amtierend 

 

5 Rechenschaftsbericht des Landesvorstands und der 

Geschäftsführung 

 

5.1 Entwicklung des Landesverbandes 

 

5.2 Mitgliederzahlen 

Klimaschutz und Mobilitätswende sind in der öffentlichen Debatte Top-Themen geworden. 

Viele, vor allem auch junge Menschen, sind aktiv als Klimaaktivist*innen oder bei Fridays for 

Futur. Das sind Rahmenbedingungen, an die eine aktive Kampagne andocken muss, um die 

Sichtbarkeit des VCDs zu erhöhen, die Ehrenamtlichen vor Ort zu stärken und neue 

Mitglieder zu gewinnen. Die öffentliche Kampagne vor Ort war durch Corona bis zum 

Frühjahr 2022 stark eingeschränkt. Ein Kernpunkt der Mitgliederwerbung war damit 

entscheidend beeinträchtigt. Dennoch konnte der VCD Landesverband Baden-Württemberg 

im Jahr 2021 mit 269 Mitgliederzugängen viele neue Aktive begrüßen und liegt damit 

bundesweit an dritter Stelle (Zugänge pro 100.000 Einwohner). Die Grafik zeigt, wir sind 

aktiv, wir gewinnen neue Mitglieder, haben uns im bundesweiten Ranking um einen Platz 

verbessert. 



13 

 

 

Als mitgliederstärkster Landesverband der bereits in den Gründungsjahren hohe 

Mitgliederzahlen vorweisen konnte, erleben wir aber auch die Kehrseite der Medaille: Viele 

Mitglieder verlieren wir altershalber, der häufigste bekannte Austrittsgrund ist „verstorben“, 
immer wieder gehen wertschätzende Mails von Mitgliedern ein, die uns treuverbunden sind, 

aber im Alter vieles neu regeln und ihre Vereinsmitgliedschaften beenden. Den Zugängen 

steht mit 315 Mitgliedern daher eine größere Zahl an Abgängen gegenüber, die 

Mitgliederzahl hat sich somit um 97 von 12.454 auf 12.357 um 0,8 Prozent verringert. Wir 

benötigen jährlich rund 350 Zugänge, um unsere Mitgliederzahl stabil zu halten, die Tendenz 

ist mit zunehmendem Alter der Starken Jahrgänge steigend. Daher ist jetzt die Zeit, in der wir 

unsere Ressourcen verstärkt in die Kampagne setzen müssen, um nach außen stärker 

sichtbar zu werden. Intern hat der Newsletter eine starke Funktion bei der 

Mitgliederbindung und -aktivierung. In den letzten drei Jahren ist es uns gelungen, dass VCD 

Mitglieder sehen: Es gibt viele Mitmachmöglichkeiten, ich kann dabei sein - die Aktionen, die 

andernorts gelungen sind, können wir auch bei uns umsetzen. 
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Die Mitgliederentwicklung ist landesweit wieder heterogen, es gibt lokal starke 

Unterschiede. Der Alb-Donau-Kreis steht mit einem Zuwachs von 17,4 Prozent an der Spitze, 

gefolgt von Biberach mit 6,9 Prozent und dem Main-Tauber-Kreis mit 1,1 Prozent. Hohe 

Mitgliederverluste haben wir mit 19 Prozent in Ulm, hier haben wir fast ein Fünftel unserer 

Mitglieder verloren. Die weiteren Mitgliederverluste erfolgen dort, wo der VCD seit Jahren 

nicht mehr aktiv ist: Sigmaringen mit -13,3 Prozent, Calw – 8,3 Prozent, der Zollern-Alb-Kreis 

– 7,4 Prozent, Ostalbkreis -6,3 Prozent, Freudenstadt -4,4 Prozent.  Mit unserer 

Kampagnenarbeit (siehe Kampagne) versuchen wir, unserer Gliederungen bestmöglich zu 

unterstützen.  Es bleibt eine Herausforderung, wie wir Mitglieder in diesen Kreisen gewinnen 

können. Dass wir landesweit leichte Verluste zu verzeichnen haben, ist stark durch diese 
ländlichen Kreise ohne VCD-Aktive vor Ort bedingt. 
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5.3 Landesvorstand 

 

Der Landesvorstand war im Berichtszeitraum mit neun Mitgliedern besetzt. Matthias Lieb 

(ML), Vorsitzender, Marlis Heck (MH), stv. Vorsitzende, Jörg Dengler (JD), stv. Vorsitzender 

und Heidi Sayle (HS), Schatzmeisterin, bildeten den geschäftsführenden Vorstand. Als 

Beisitzer tätig waren Gero Treuner (GT), Simon Gottowik (SG), Ute Zedler (UZ), Dr. Eike-

Christian Kersten (ECK) und Pamela Berner (PB).  

Auf der Landesdelegiertenkonferenz stehen in diesem Jahr sechs Neuwahlen an. 

Kandidaturen von VCD-Mitgliedern, die sich für eine Mitarbeit im Landesvorstand 

interessieren, werden begrüßt. Besonders freuen wir uns über Kandidaturen von Frauen. 

  

Der Landesvorstand tagte seit der LDK im letzten Jahr insgesamt sechsmal (25. September, 

30. November 2021 in Stuttgart, 5. Februar digital, 1./2. April Vorstandsklausur im 

Thomashof, 7. Mai in 2022 Stuttgart, 3. Juni digital). Weitere Abstimmungen zwischen den 

Vorständen erfolgten per Telefon und E-Mail. 
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Schneefall bei der Vorstandsklausur am Thomashof bei Karlsruhe. 

Am 30. November und 7. Mai fanden zwei Baden-Württemberg-Treffen in Stuttgart für alle 

Aktiven und Interessierten in Präsenz statt. 

 

 

5.4 Landesgeschäftsstelle und interne Organisation 

 

Das letzte Coronajahr ging auch an uns in der Geschäftsstelle und im Landesvorstand nicht 

spurlos vorbei, war es doch sehr schwierig, sich in Präsenz zu sehen und Veranstaltungen 

durchzuführen. Trotzdem war der VCD sehr aktiv mit digitalen Formaten und 

Diskussionsrunden. Gemeinsam wurden die Büroräume in Eigenarbeit renoviert, 

ausgemistet und eine Bestandsaufnahme gemacht. 
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Von 1. Oktober bis 30. März verstärkte Johannes Fischer als Bufdi unser Team in der 

Landesgeschäftsstelle. Am 1. November kam Sarah Bittner als Bundesfreiwillige ins Team, 

gemeinsam mit dem Werkstudenten Bastian Greiner. Die Geschäftsführerin der Allianz 

Mobilitätswende, Stefanie Liepins wurde ab 1. November auf ein Jahr befristet als zweite 

Landesgeschäftsführerin zu Armin Haller eingestellt, um sich nach der Coronazeit wieder um 

die Kampagnen- und Öffentlichkeitsarbeit zu kümmern.   

Der Student Japser Bohling absolviert seit 2. Mai ein dreimonatiges Pflichtpraktikum bei uns. 

Hannes Schweikhardt unterstützt uns weiterhin tatkräftig als Minijobber im Social-Media-

Bereich. Mit der EDV-Umstellung und der Anschaffung von neuen Laptops konnten wir auch 

mobiles Arbeiten ermöglichen. Trotz Corona konnten wir im letzten halben Jahr zwei Bogy-

Praktikanten aufnehmen. 
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IT im Landesverband Baden-Württemberg  

Der Schwerpunkt liegt in der Betreuung der Cloud-Lösung Microsoft 365 mit Administration 

von Gruppen und Benutzern. Alle wichtigen Verteilerlisten existieren, und die Nutzung der 

Kalenderfunktionen als Gruppe für den Landesvorstand wird entsprechend des 

herstellerseitigen Funktionsfortschritts ausgebaut werden. Gero Treuner steht beratend in 

allen IT-Fragen zur Seite. Für den Bedarf von Abstimmungstools im Rahmen von 

Versammlungen auf Kreis- und Landesebene gibt es derzeit leider kein, in Kosten bzw. 

Aufwand angemessenes und zugleich belastbares Angebot.  
  
Die bundesweite CRM-Lösung eVewa wird eingeführt. Wegen technischer Probleme 

verzögerte sich der Zugang im Mai nochmals. Neben den Geschäftsführern kann es von Gero 

Treuner aufgrund Überschneidung mit dem KV Stuttgart fachlich mitbetreut werden, was 

aus demselben Grund ähnlich für die bundesweite Nextcloud gilt.  
  
Für Mitgliederwerbung und Öffentlichkeitsarbeit spielt IT eine zentrale Rolle, denn analoge 

Medien nehmen in Verbreitung und Bedeutung insbesondere in jüngeren Generationen ab. 

Hier gilt es, die Möglichkeiten unter Mitarbeitern und Gliederungen bekannt zu machen und 

zu fördern und die Integration der Tools zu stärken. Bei der Verwendung zusätzlicher Tools 

ist Umsicht geboten, denn separate Datenhaltung kann Umstände bedeuten und die 
Akzeptanz für Anwender ist sehr wichtig 

 

6 Innerverbandliche Arbeit 

 

6.1 Zusammenarbeit mit dem Bundesverband und dem Länderrat 

 

VCD-Länderrat     

Die Landesvorstandsmitglieder Ute Zedler und Dr. Eike-Christian Kersten vertreten den VCD 

Baden-Württemberg im Länderrat; ihre Stellvertreter sind Marlis Heck und Gero Treuner. 

Ute Zedler und Andreas Henning, VCD Hessen, wurden im Oktober 2021 zu 

Länderratssprechern gewählt.  

Der Länderrat dient der Information und dem gemeinsamen Austausch der Landesverbände 

und begleitet die Arbeit des Bundesvorstandes. In den alle drei Monaten stattfinden 

Sitzungen informiert die Geschäftsstelle und der Bundesvorstand über die neusten 

Entwicklungen auf Bundesebene. Schwerpunkte des letzten Jahrs waren: 

* Mitgliedergewinnung. Die Anzahl der Mitglieder im gesamten Bundesverband ist leicht 

gestiegen, dennoch könnte sie besser sein. Es ging um Mitgliederbindung und Gewinnung 

neuer Gruppen wie Familien und Studenten. In der bundesweiten AG 

„Mitgliedergewinnung“ sind Gero Treuner und Ute Zedler vertreten. Zur Ansprache von 
Auszubildenden und Studierenden in der Ausbildungsstätte gibt es die Plakataktionen „DIY“. 
* EDV. Beschleunigt durch Corona können nun auch in der Bundesgeschäftsstelle die 
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meisten Mitarbeiter von zu Hause aus arbeiten, Wissen für hybride Sitzungen wurde 

institutionalisiert. Parallel wurden das Customer-Relation-Management (CRM), Nextcloud 

und Coyo weiterentwickelt. Zur Informationsvermittlung an die Gliederungen sind 

Workshops, Fragestunden und Infoveranstaltungen geplant. 

*Beitragsabführung an die Landesverbände -> VCD-Länderrat: ZKF  

* Arbeitskreis Reaktivierung. Im Länderrat wurde ein AK Reaktivierung gegründet, der sich 

regelmäßig austauscht. Aktueller Ansprechpartner ist Martin Cormann, Bayern. 

*Austausch, einige Erkenntnisse daraus: Baden-Württemberg profitiert vom 

Delegiertensystem bei den Landesdelegiertenversammlungen, das eine höhere Beteiligung 

aus allen Gliederungen gewährleistet; die Mitgliederversammlungen anderer 

Landesverbände sind oftmals schlecht besucht. 

 

VCD-Länderrat: ZKF 

Der Bundesaktiven-Fördertopf sowie der Soforthilfetopf Verbandsentwicklung wurden 2022  

zusammengelegt zur Zukunfts- und Kampagnenförderung ZKF. Parallel gibt es eine 

Grundförderung in Höhe von 7000 € je Landesverband. In der bundesweiten 

Arbeitsgruppe”Beitragsabführungen an die Landesverbände” waren seitens des 
Landesverbandes Ute Zedler und Dr. Eike-Christian beteiligt.  

Die ZKF unterstützt Gliederungen und Landesverbände mit Fördermitteln um 

kampagnenfähiger zu werden, Diversität zu ermöglichen, partizipativer zu werden und den 

Bekanntheitsgrad des VCDs zu erhöhen. Die Länderratssprecher sind Mitglieder der ZKF-

Antragskommission für die Vergabe der ZKF-Mittel. Wichtigste Zielsetzung der ZKF sind 

Aktionen, die zur Mitgliedergewinnung führen können. 

 

6.2 Frauen im VCD 

Der VCD BW will mehr Frauen für die Arbeit und Mitgliedschaft begeistern. Pamela Berner 

erarbeitete mit der Geschäftsführung und Marlis Heck hierfür ein Konzept mit möglichen 

Veranstaltungsformaten, mit dem Schwerpunktthema Frauen und Multimodalität. Erstes Ziel 

war die Durchführung von Lesungen mit Katja Diehl und ihrem neuen Buch “Autokorrektur”. 

Daraus entstand die Lesung in Kooperation mit dem Stuttgarter Merlin und der Heinrich-

Böll-Stiftung. Auch intern soll die Frauenvernetzung gestärkt werden, hierzu fand eine 

Sitzung aller weiblichen Landesvorstände statt.  
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6.3 Jugend im VCD 
 

Der Bekanntheitsgrad des VCD muss in der jüngeren Generation deutlich erhöht werden. 

Das Fehlen einer bundesweiten Jugendorganisation kann der Landesverband allein nicht 

ausgleichen. Deshalb intensivierte der VCD BW im letzten Jahr Gespräche und 

Kooperationen mit Jugendverbänden. Nach Gesprächen mit dem Führungskreis der FFF in 

Baden-Württemberg und Stuttgart konnten erste Kooperationen stattfinden, so das 

Vernetzungstreffen und eine gemeinsame Pressemitteilung zum Klimastreik. Ein Vertreter 

von FFF wird bei der LDK ein Grußwort halten.  

     

Ebenso fanden in einigen Kommunen Treffen mit Jugendgemeinderäten und 

Jugendorganisationen von Parteien statt. In Ludwigsburg nahmen Jugendgemeinderäte 

schon mehrmals an Sitzungen des VCD teil, hieraus entstand die gemeinsame Idee zu 

12qmKULTUR  für einen autofreien Arsenalplatz. Schon lange möchte der VCD einen 

Jugendfahrgastbeirat ins Leben rufen und es hat Gespräche mit der Jugendvertretung der 

Deutschen Bahn gegeben. Dazu wollen wir nach der Sommerpause Jugendgemeinderäte 

ansprechen. Die Kampagnenarbeit wird intensiv genutzt, um junge Menschen anzusprechen 

und einzubinden. Über den Instagram Kanal wird die direkte Ansprache mit jungen 
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Menschen gesucht. Als sehr hilfreich erweist sich die Einbeziehung der Ideen unserer jungen 

Werkstudenten, Praktikanten und Bufdis. 

 

 

7 Inhaltliche Arbeit 

 

7.1 Verkehrspolitik in Baden-Württemberg 

 

Nach der Landtagswahl im März 2021 hatte sich eine grün-schwarze Landesregierung 

gebildet, die den Klimaschutz und die Verkehrswende voranbringen wollte. Nach etwas über 

einem Jahr muss man jedoch konstatieren, dass bislang nur wenige Akzente hin zu einer 
Verkehrswende sichtbar sind. 

Hierzu zählt das Reaktivierungsprogramm für stillgelegte Eisenbahnstrecken, dazu im Detail 

s.u. Ein weiterer Pluspunkt ist das angekündigte Jugendticket für 365 € im Jahr für den 
gesamten Nahverkehr in Baden-Württemberg. Leider musste hier die angekündigte 

Einführung von Herbst 2022 auf Frühjahr 2023 verschoben werden. 
Ansonsten ist bislang nicht erkennbar, wie das Ziel einer Mobilitätsgarantie im ganzen Land 

(mindestens stündliche flächendeckende ÖV-Anbindung) ohne weitere Finanzmittel 

umgesetzt werden kann. Auch der hierfür vorgesehene Mobilitätspass stößt bei den 

Kommunen auf keine große Begeisterung, zumal angesichts der gestiegenen 

Treibstoffkosten eine weitere Mehrbelastung der Autofahrer in der Politik kritisch gesehen 

wird. Neu wurde jetzt angekündigt, dass für den nächsten Doppelhaushalt Mittel 
angemeldet werden – doch was am Ende rauskommt, ist noch unsicher. 
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Feststellen muss man, dass in den letzten 10 Jahren die Zahl der PKWs in Baden-

Württemberg um rund 18% oder 1 Mio. zusätzliche Fahrzeuge zugenommen hat. Kein 

Wunder, dass in den Städten kein Platz für mehr Fahrradwege, breitere Gehwege oder mehr 

Grün ist: Da stehen überall schon PKWs. 

Immerhin beginnt jetzt der Prozess zur Erarbeitung des Landesmobilitätsgesetzes, mit dem 

die verkehrspolitischen Ziele beschrieben werden. Damit sollen u.a. die Klimaschutzziele des 

Bundes und des Landes im Verkehrssektor erreicht werden. Details dazu im Bericht zum 

„Fachgespräch Landesmobilitätsgesetz“ (s.u.). Als VCD werden wir uns entsprechend mit 

Stellungnahmen etc. einbringen. Problematisch ist aus unserer Sicht, dass die Finanzierung 

der Maßnahmen bislang nicht geregelt ist. 
 
Während der Ausbau des Schienennetzes nur langsam vorankommt, werden für neue 

Straßen des Bundes viele Planungen erstellt. Eine davon ist der Albaufstieg im Zuge des 

Neubaus der Autobahn. Hier haben wir eine Einwendung gegen die Pläne vorgenommen und 

ausgeführt, dass aufgrund des parallelen Ausbaus der Schnellfahrstrecke Stuttgart – 

Wendlingen – Ulm ein 6streifiger Ausbau der Autobahn nicht notwendig ist, sondern auch 

ein 4streifiger Ausbau ausreicht. 
 
Eine Verkehrswende wird nicht gelingen, wenn weiterhin massiv in Straßenbau investiert 

wird. Hier ist auf Bundes- und Landesebene ein Umsteuern dringend notwendig – auch um 
die Finanzmittel für den gewollten Ausbau des ÖV zu gewinnen. 

Beim umstrittenen Großprojekt „Stuttgart 21“ dürfte das Jahr 2022 ein Jahr der 
Entscheidungen werden. Wie zu erwarten, sind die Kosten weiter angestiegen und erreichen 

jetzt knapp 10 Mrd. €. Hinzu kommen noch knapp 4 Mrd. € für die Schnellfahrstrecke 
Wendlingen – Ulm. Doch wie die Anbindung der Gäubahn aussehen soll, ist auch 12 Jahre 

nach Baubeginn offen. Details hierzu im gesonderten Bericht. Beim Ausbau des Radverkehrs 

und der Radschnellwege geht es auch langsamer voran als erwartet. Hier führen die hohen 
Standards regemäßig zu Schwierigkeiten, Trassen bzw. bezahlbare Lösungen zu finden 
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7.2 Gäubahn und S21 

 

Stuttgart 21 

Die politisch gewollte zukünftige Führung der Gäubahn über den Flughafen führt nach wie 

vor zu Diskussionen. Nachdem die DB die bisher favorisierte Variante 1.3b mit drittem Gleis 

am Flughafen und Rohrer Kurve nicht mehr bauen möchte und eine neue Tunnelvariante 

(zunächst „Bilgertunnel“, jetzt „Pfaffensteigtunnel“) ins Spiel gebracht hat, wird derzeit 

politisch versucht, diese Variante ohne weitere Diskussion durchzudrücken. 

Diese neue Variante beinhaltet 2 je 12 Kilometer lange Tunnelröhren – das wären dann die 

längsten Tunnel in Deutschland. Der Lenkungskreis der Projektpartner hat sich für diese 

Lösung ausgesprochen, wenn der Bund diese Tunnellösung verbindlich und rasch finanziert. 

Angesichts einer dramatischen Unterfinanzierung der Eisenbahnprojekte des Bundes, insbes. 

der Maßnahmen für den Deutschland-Takt, erscheint dies sehr fraglich. Aus unserer Sicht ist 

hier keine gesicherte Finanzierung gegeben, davon abgesehen wird es mindestens bis ca. 

2035 dauern, bis es eine neue Anbindung wie politisch gewollt über den Pfaffensteigtunnel 
geben wird.  

Für die Gäubahn-Panoramastrecke, die heute noch zum Kopfbahnhof führt, droht aber 

schon im Sommer 2025 das Ende. Dann soll die Strecke rund 3 Kilometer vor dem 

Kopfbahnhof unterbrochen und abgetragen werden, damit die neue S-Bahn-Station 

Mittnachtstraße an die S-Bahngleise angeschlossen werden kann. Erst mit der Fertigstellung 

einer alternativen Gäubahnanbindung (s.o. ab ca. dem Jahr 2035) gäbe es dann wieder 

Direktverbindungen von der Gäubahn zum Stuttgarter Hauptbahnhof. Bis dahin sollen nach 

den Planungen der DB, der Stadt und des Verbandes Region Stuttgart die Fahrgäste der 
Gäubahn in Stuttgart-Vaihingen in S-Bahnen und Stadtbahnen umsteigen.  

Allerdings hat die DB schon 2018 in einer Machbarkeitsstudie nachgewiesen, dass mit 

geringen Mehrkosten von 1,5 Mio. € im Vergleich zur Unterbrechungsvariante und nur 30 

Tagen bauzeitbedingter Unterbrechung ein Erhalt der Gäubahn bis zum Hauptbahnhof 
möglich wäre. 

Im Rahmen der Sonderfahrt des „Connecting Europe Express“ im September 2021 machten 
wir mit einem Plakat „Connecting Europe Express oder Disconnecting Stuttgart from Europe 
– Gäubahn nicht unterbrechen“ auf die geplante Unterbrechung der Gäubahn aufmerksam. 
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Wir haben uns an einem juristischen Gutachten beteiligt (formal der VCD-Kreisverband 

Stuttgart), das kürzlich vorgestellt wurde und aufzeigt, dass ohne eine Alternativtrasse die 

DB die Strecke nicht einfach unterbrechen kann, sondern dafür ein Stilllegungsverfahren 

durchführen muss. Dabei müsste die Strecke Dritten zur Übernahme angeboten werden. Wir 
informieren gerade die Politik über dieses Gutachten und vereinbaren Termine. 

Bis zur LDK dürften noch weitere juristische Gutachten veröffentlicht werden, so dass eine 

Debatte über die rechtliche Situation aufkommen sollte. 
 
Die VCD-Position zur Unterbrechung ist ganz einfach: Solange keine alternative Anbindung 

der Gäubahn an den Hauptbahnhof besteht, muss die heutige Anbindung an den 

Kopfbahnhof aufrecht erhalten bleiben. 
 
Diese Position sollte auch von S21-Anhängern nachvollzogen werden können. 
 
Dass wir als VCD auch einen funktionsfähigen (Teil-)Kopfbahnhof dauerhaft erhalten wollen, 

stellen wir in der Argumentation derzeit zurück. 

In den nächsten Wochen und Monaten geht es darum, Fahrgäste der Gäubahn zu 

informieren über die geplante rund 10jährige Unterbrechung und zu mobilisieren, sich mit 
dem VCD für den Erhalt der Gleise zum Kopfbahnhof auszusprechen. 

Hinsichtlich der Fahrpläne ab 2025 mit Inbetriebnahme des neuen Tiefbahnhofs soll 

demnächst die Öffentlichkeitsbeteiligung starten, da können wir uns dann auch nochmals 
einbringen.  

Hinsichtlich der weiteren Ergänzungen der Eisenbahninfrastruktur („Eisenbahnknoten 
Stuttgart 2040“) sieht das Land eine (unterirdische) Ergänzungsstation mit 4 Kopfgleisen vor. 
Verband Region Stuttgart und Landeshauptstadt Stuttgart lehnen diese Überlegungen 

gänzlich ab. Es gibt ein sog. „Matrix-Gutachten”, das einen leichten Vorteil für neue 
Tangentiallinien am Bahnhof vorbei anstelle einer Führung über eine Ergänzungsstation 
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aufzeigt. Allerdings ist das Gutachten bis heute im Volltext nicht veröffentlicht, so dass man 

die zugrundeliegenden Annahmen und die Ergebnisse nicht verifizieren kann. Wird die 

Ergänzungsstation allerdings nicht im Zug der Stadtentwicklung im Rosensteinviertel 

planerisch berücksichtigt, entfällt diese Option wegen der beengten Verhältnisse dauerhaft, 

womit der bei Inbetriebnahme mit Doppelbelegungen und ETCS-Hochleistungsblock schon 

an der Leistungsgrenze arbeitende neue Tiefbahnhof keine Leistungssteigerung mehr 

erhalten kann. 

 

Fahrpläne allgemein 

Pro Bahn, VCD und FGB-BW haben sich im Frühjahr massiv bei VM und NVBW beschwert, 

dass die Fahrplanentwürfe nicht mehr veröffentlicht und rechtzeitig diskutiert werden. Diese 

mangelhafte Transparenz führte schon in den vergangenen Jahren immer wieder zu Ärger 

bei den Fahrgästen und anschließend zu Nachbesserungen durch die NVBW. Deshalb hatten 

wir erwartet, dass aus den Problemen der Vergangenheit Lehren gezogen würden, doch 

leider war das nicht erkennbar. In zwei umfangreichen Stellungnahmen hatten die Verbände 

die Probleme beschrieben und zu Minister Hermann eskaliert, so dass es dann ein 

gemeinsames Gespräch mit dem Minister gab. Es wurde zugesagt, dass zukünftig bei 

Neukonzeptionen die Fahrgastverbände frühzeitig in die Planung einbezogen werden und 

dass zukünftig auch bei der jährlichen Fahrplanaufstellung mehr Transparenz geschaffen 
wird. Es soll einen (halbjährlichen) Austausch mit der NVBW und den Verbänden geben. 

 

Fahrgastbeirat Baden-Württemberg 

Der VCD-Landesvorsitzende vertritt den VCD beim Fahrgastbeirat Baden-Württemberg und 

ist dort auch der Vorsitzende. Im Berichtszeitraum wurde u.a. über die Ausschreibung der 

neuen Doppelstocktriebwagen und damit über die Ausstattung der neuen Züge diskutiert. 

Weitere Themen waren u.a. die Verfügbarkeit der Aufzüge, die Elektrifizierungsstrategie für 

Bahnstrecken und die Neuregelung der Anschlusssicherung. Auch das Thema Vermeidung 
der Gäubahn-Unterbrechung steht beim FGB-BW auf der Tagesordnung. 

 

Reaktivierungen von Eisenbahnstrecken 

Im Herbst 2020 hatte das Land eine Potentialuntersuchung für über 40 Eisenbahnstrecken 

veröffentlicht und den Kommunen bis Ende 2021 Zeit gegeben, Anträge auf 

Machbarkeitsstudien zu stellen. Der VCD hat in mehreren Veranstaltungen (tw. Online) 

darüber informiert. Bei der Veranstaltung zu den Strecken im Landkreis Göppingen hatten 
wir über 100 Interessierte. 
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Auch bei der Veranstaltung zu Ludwigsburg – Markgröningen waren knapp 70 Teilnehmer 

dabei. Im September 2021 führte die VCD-Exkursion zur Biberbahn, eine seit Sommer 2021 

für den Sonntagsausflugsverkehr reaktivierte Bahn. Ziel ist hier ein täglicher Taktverkehr für 
den Personenverkehr und eine Steigerung des Güterverkehrs. 

 

Klosterstadt-Express nach Maulbronn 

Der vom VCD initiierte Ausflugzug „Klosterstadt-Express“ nach Maulbronn war auch 2021 
(nun als „Radexpress Kloster Maulbronn“, seit 2022 „Freizeitexpress Kloster Maulbronn“) 
unterwegs. Die Strecke nach Maulbronn war im Potentialgutachten des Landes 

„durchgefallen“ und hatte kein ausreichendes Potential ausgewiesen bekommen. Doch nach 
Vorarbeiten des VCD hat der Gemeinderat der Stadt Maulbronn eine eigene 

Potentialuntersuchung beauftragt. Diese zeigte ein ausreichendes Potential, so dass 

nunmehr eine vertiefte Machbarkeitsstudie beauftragt wird. Im Jahr 2022 feiert der 

Klosterstadt-Express 25jähriges Jubiläum, dazu gibt es am Pfingstsonntag eine Sonderfahrt 
mit Minister Hermann nach Maulbronn. 
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Landesverdienstorden für Matthias Lieb 

Unser langjähriger VCD-Landesvorsitzender erhielt am 4. September 2021 durch 

Verkehrsminister Winfried Hermann in Maulbronn im Rahmen einer Sonderfahrt den 

Verdienstorden des Landes Baden-Württemberg für sein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement verliehen. 

 

 

Beirat RaBus 

RaBus ist ein Projekt zum Einsatz autonomer Shuttle-Fahrzeuge im Busverkehr. Ende 

September wurde das erste Fahrzeug in Friedrichshafen vorgestellt. Matthias Lieb ist im 
Beirat des Projektes. 

 

Radverkehr und Beirat Radstrategie 

Viele Radwege im Südwesten erweisen sich durch ihre mangelhafte Infrastruktur, auch der 

Radwegbreite als extrem gefährlich. Im Rahmen der SWR-Kampagne #besserRadfahren 

wurden Radwege gemessen und in einer SWR-Marktcheck-Sendung kooperierend mit dem 

VCD festgehalten. Auch Bereiche des Neckartalradwegs und die Situation am Ludwigsburger 

Schloss wurden dabei genauer untersucht. Ziel der VCD-Radwegbreitenaktion ist eine 

umfassende statistische Erfassung der Radwegbreiten im Südwesten. Die Messungen der 

Radwegbreiten in Baden-Württemberg werden unbefristet fortgesetzt. Infos dazu finden 

sich auf der Webseite. 

https://bw.vcd.org/besserradfahren/  

Einmal im Jahr tritt der Beirat der Radstrategie beim Land zusammen. VCD-Vertreter ist 
Matthias Lieb. Diskutiert wurden u.a. der aktuelle Stand der Umsetzung der Radstrategie.  

 

https://bw.vcd.org/besserradfahren/
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Jury Fußverkehrschecks 

Das Land finanziert derzeit jährlich für 15 Kommunen Fußverkehrschecks. Die Kommunen 

können sich dafür bewerben und eine Jury wählt dann die Kommunen aus. Matthias Lieb ist 
seit 2021 Mitglied der Jury. 

 

8 Aktionen, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 

 

8.1 Kampagne und Werbemittel 

 

Die Kampagnenarbeit vor Ort ist ein ganz zentrales Anliegen des VCD in Baden-

Württemberg. Viele unserer Gliederungen sind sehr aktiv und wir versuchen unser 

Möglichstes um diese Arbeit zu unterstützen und selbst Angebote und Impulse in 

schwächeren Regionen zu schaffen. Ein wichtiger Punkt ist hierbei die Vernetzung mit 

anderen Kooperationspartnern, Initiativen und Verbänden: Radentscheide, Fridays for 

Future, lokalen Initiativen, sowie der Allianz Mobilitätswende. Allerdings dürfen wir unsere 

eigene Sichtbarkeit nicht verlieren und den “VCD” selbstbewusst nach außen darstellen: 
nach dem Motto “Tue Gutes und sprich darüber”. Die Landesgeschäftsstelle stellt hierzu 
Unterstützung bei der Planung, Umsetzung und Werbemittel zur Verfügung. So wurde dieses 

Jahr ein neues Zelt bestellt, Gummibärchen und Kugelschreiber mit Logo sind gemeinsam 

mit unserem Glücksrad in Stuttgart auszuleihen.  

   

Über 13 Gliederungen wurden mit 12qm-Bodenbannern und neuen hohen Beachflags 

ausgestattet. Dazu befinden sich drei weitere Bodenbanner (eines mit Kinderzimmermotiv) 

in Stuttgart. VCD-Shirts können direkt im Shop beim Bundesverband bestellt werden, wir 

bemühen uns, eine kleine Anzahl in Stuttgart vorrätig zu haben.  
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Unser Mitarbeiter Hannes Schweikhardt erstellt auf Wunsch Sharepics und Social-Media-

Beiträge für Veranstaltungen. Wo möglich unterstützt die LGS eure Aktionen vor Ort auch 

personell: wie zum Beispiel die Raddemo gegen den Ausbau der B27 in Filderstadt oder viele 

Critical und Kidical-Mass-Termine. Bei allen 12qmKULTUR-Veranstaltungen waren 

mindestens zwei Mitarbeitende vor Ort. Der Schwerpunkt für 2022 liegt auf der 

bundesweiten Kampagne 12qmKULTUR. Wir wollen mit unserem Bodenbanner 

flächendeckend in Baden-Württemberg in Erscheinung treten und mit größeren und 

kleineren Aktionen möglichst viel Aufmerksamkeit für unsere Ziele und Arbeit generieren. 
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8.2 12qmKULTUR 

 

Mit dem 12qmKULTUR-Bodenbannder und einem unterhaltsamen Rahmenprogramm wollen 

wir Parkplätze und öffentliche Räume als Ort der Begegnung erlebbar machen. In den letzten 

Monaten wurden mit den Gliederungen vor Ort Termine und Aktionen für 2022 geplant, 

beantragt und Konzepte entwickelt. Gestartet sind wir mit der Unterschriftensammlung zum 

Fuß- und Radentscheid in Esslingen, angedockt an den Klimastreik. In Schorndorf war der 

VCD mit insgesamt drei Aktionsständen beim Radaktionstag vertreten. Schon nach wenige 

Veranstaltungen bekommen wir positives Feedback, andere Organisationen und auch 

Kommunen fragen uns an und wollen mit uns zusammenarbeiten. So konnte in Marbach 

eine Kooperation mit Eltern von Schulkindern und der Mobifibel entstehen. Die ersten fünf 

Termine haben stattgefunden mit sehr positiver Resonanz: Das Glücksrad bietet oft den 

Einstig zum Gespräch mit Familien mit Kindern. In die Planungen zu 12qmKULTUR lassen sich 

viele Akteure vor Ort miteinbinden und sind ein Türöffner für weitere Kooperationen und zur 

Mitgliedergewinnung 

  

 

Termine 2022: 

25.3. Esslingen (Klimastreik) 

27.3. Schorndorf (Radaktionstag und Oldtimermesse) 

30.4. Marbach am Neckar (Radbörse) 

21.5. Kraichtal Klimatag mit VCD-Karlsruhe 

4.6. Freiburg 

25.6. Mannheim 

13.7. Stuttgart im Rahmen der Lesung mit Katja Diehl 

16.7. Ludwigsburg 

16.7. Kirchheim unter Teck (Zukunftsmarkt) 

31.7. Pforzheim 

12 bis 14.8. Mühlacker (Maislabyrinth) 

3.9. Heidelberg 

17.9. Parking Day (flächendeckende Aktionen in Baden-Württemberg) 
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8.3 VCD BW Exkursionsprogramm 

 

Biberbahn-Exkursion am 19.09.2021 

Coronabedingt war die Organisation von Exkursionen schwierig. Doch im Herbst 2021 

konnten wir die neue Ausflugsbahn „Biberbahn“ zwischen Stockach und Mengen besuchen. 
Eisenbahn-Betriebsleiter Frank von Meißner, Bürgermeister Arne Zwick und Biberbahn- 

Fördervereinsvorsitzender Severin Rommeler informierten uns über den Stand der 

Reaktivierung. 
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Freiburg-Exkursion am 4./5.6.2022 

Mit dem Regionalverband Südbaden und Regionalgeschäftsführer Fabian Kern wurde eine 

zweitätige Exkursion zur Verkehrswende in Freiburg geplant. 

 
 

8.4 Mobilitätswende Allianz BW 

 

Ein Herzensprojekt des VCD Baden-Württemberg ist die Allianz Mobilitätswende, der sich 

inzwischen über 40 Verbände, Organisationen und Einzelpersonen angeschlossen haben. 

Organisatorisch angedockt ist die MoWA an den VCD. Im letzten Jahr gewann die MoWA den 

2. Preis beim Aktiven-Förderwettbewerb des Bundesverbands und es folgte ein großer 

Bericht in der fairkehr. 

Trotz der Coronabeschränkungen konnte die MoWA mit allen Bündnispartnern im Juli 2021 

auf einer Kundgebung auf dem Stuttgarter Schlossplatz ihr einjähriges Bestehen feiern. Nach 

der großen Kampagne zur Landtagswahl, ging es nahtlos mit thematischen 

Diskussionsrunden zur Bundestagswahl weiter. 25 Veranstaltungen fanden digital und in 

Präsenz statt, begleitet von einer intensiven Öffentlichkeitsarbeit (Flyer, Postkarten, Plakate, 

Social Media, Videos, Pressemitteilungen). Hervorzuheben ist die thematische VCD-

Veranstaltung zum Bundesmobilitätsgesetz mit Arne Friedrich. In den Wahlkreisen Stuttgart, 

Pforzheim, Ulm, Göppingen, Freiburg, Waldshut, Schwäbisch Hall, Heilbronn, Neckar-Zaber, 

Waiblingen, Esslingen und Nürtingen waren VCD-Mitglieder aktiv an der Planung, 

Umsetzung/Moderation beteiligt. 
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Gleichzeitig konnte auch die Kooperation mit externen Partnern ausgebaut werden. Auch 

wenn nicht immer alle so schnell geht, wie man es sich wünschen mag, hat die MoWA die 

Idee einer echten Mobilitätswende in die Politik und Öffentlichkeit getragen. Auch nach der 

Bundestagswahl war schnell klar, dass die MoWA weiterbestehen soll. Derzeit wird an einer 

Geschäftsordnung gearbeitet, die der MoWA eine klare Struktur geben und sie für Zukunft 

ausrichten soll. Das nächste Ziel der MoWA ist klar: die Kommunalwahlen 2024! In den 

Kommunen werden die Weichen für die kommenden Jahre gestellt. Wir müssen mit 

Verwaltungen, Bürgermeister*innen, Landrät*innen und natürlich den 

Kommunalpolitiker*innen diskutieren und praktikable Lösungsansätze und 

Handlungsmöglichkeiten aufzeigen. Gemeinsam sind wir stark: ohne unsere Eigenständigkeit 

aufzugeben, möchten wir dort Kooperationen schaffen, wo sie sich befruchten. 

 

8.5 Lastenradkooperation mit Alnatura 
 

Eine fruchtbare Kooperation entstand in diesem Jahr zwischen Alnatura und dem 

Kreisverband Stuttgart (Marlis Heck). An den Filialen in Zuffenhausen und am Killesberg 

können seit April zwei E-Cargo-Bikes von Riese & Müller kostenlos ausgeliehen werden. 

Hierzu wurde die Buchungsplattform Lara ins Leben gerufen.  

Der VCD ist gegen eine geringe Aufwandsentschädigung für die Buchungsplattform und 

Wartung der Räder verantwortlich, im Gegenzug sind die Räder mit dem VCD-Logo bedruckt 

und die fairkehr und weitere Materialien können in den Alnaturamärkten ausgelegt werden. 

Beworben wurden unsere Räder mit zwei Aktionstagen zum Probe fahren, einer großen 

Social-Media-Kampagne, eigenen Postkarten mit dem selbstgestalteten Maskottchen Lara 

von unserer Bufdi Sarah Bittner. 
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Im Bereich Lastenrad-Verleih bietet der Landesverband nun zwei Buchungssysteme, die wir 

empfehlen. Einerseits betreiben wir unter der Domäne lara.vcd.org eine Buchungsplattform, 

die wir einfach und kostenlos zur Verfügung stellen können, andererseits gibt es ein 

kommerzielles System, das derzeit in NRW für milla.bike eingesetzt wird, das zum 
Selbstkostenpreis eingerichtet werden kann.  

Das VCD-eigene Buchungssystem wurde im vergangenen Jahr für den KV Stuttgart 

eingerichtet und ist unter lara.vcd-stuttgart.de erreichbar.  

   

 

8.6 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Der VCD Baden-Württemberg ist mehrmals im Monat mit Pressemitteilungen und 

Stellungnahmen in den großen regionalen und überregionalen Zeitungen und auch im 

Fernsehen vertreten. Die Mitglieder des VCD gelten als versierte Ansprechpartner in 

Mobilitätsfragen. 
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Allerdings ist die allgemeine Öffentlichkeitsarbeit einem extremen Wandel unterzogen, 

Zeitungen verlieren an Bedeutung, das Fernsehen ebenfalls. Junge Menschen nutzen 

zumeist das Internet als Informationsquelle, so ändern sich die Informationskanäle und 

Informationsflüsse stetig. Die sozialen Netzwerke werden wichtiger, tagesaktuelles Bild- und 

Videomaterial relevanter. Der Austausch von Bildern und Nachrichten findet über das 

Mobiltelefon und Messangerdienste statt. Hierzu hat die Landesgeschäftsstelle ein Hand-out 

zur internen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für alle Gliederungen erstellt und die 

Kampagnenarbeit beim BW-Treffen vorgestellt. 

    

 

8.7 VCDdirekt 
 

Im Berichtszeitraum ist keine neue Ausgabe unserer Mitgliederzeitschrift erschienen. 

Stattdessen haben wir einerseits die Frequenz und die Qualität des Newsletters gesteigert, 

andererseits hätte es auch wenige Gelegenheiten gegeben, die Zeitschrift an Interessierte zu 

verteilen. 
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8.8 VCD Homepage 
 

Auf der Webseite des VCD sind alle aktuellen Termine, Veranstaltungsrückblicke, 

Informationen zur Kampagnenarbeit und Kontaktdaten zu finden. Die Webseite wird täglich 

aktualisiert. Wir sind gemeinsam mit dem Bundesverband stetig dabei, die Webseite 

weiterzuentwickeln und zu optimieren. Hierzu fanden eine Analyse und mehrere Gespräche 

statt. Derzeit stehen wir kurz vor dem Durchbruch eines neuen Termin-Plug-ins, welches uns 

die Arbeit hoffentlich erleichtern wird. Im letzten Jahr fanden mehrere Typo-3-Schulungen 

für unsere Gliederungen statt. 
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8.9 Social-Media-Aktivitäten des VCDs 
 

Viel Energie steckte der VCD Baden-Württemberg im letzten Jahr in den Ausbau der Social-

Media-Kanäle. Zusätzlich zu unserer seit Jahren sehr professionellen und unterhaltsamen 

Facebookseite sind wir seit Sommer 2021 auf Instagram und seit Beginn 2022 auf Twitter 

aktiv. Insbesondere unser Instagram-Kanal verzeichnet große Zuwächse und wir sind mit 800 

Followern der erfolgreichste Kanal nach dem Bundesverband. Social-Media bedeutet aber 

auch viel und zeitintensive Interaktion mit anderen Nutzer*innen. Hier zeigt sich, dass junge 

Menschen Instagram inzwischen als normalen Kommunikationskanal ansehen, adäquat 

eines E-Mail-Postfachs und gerne auch zu Abendstunden aktiv sind. Instagram funktioniert in 

erster Linie über die Instagramstory, in welcher Fotos immer aktuell und nur 24 Stunden 

online sind. Um wahrgenommen zu werden, muss man schnell reagieren und selbst 

kommentieren und posten. Um die Aktionen des VCD BW zu vermarkten, sind wir auf die 

Unterstützung unserer Mitglieder und Gliederungen angewiesen, durch die Bereitstellung 

von Informationen und Fotomaterial in Echtzeit. Mehrmals die Woche werden Sharepics zu 

aktuellen Themen erstellt, Einladungen geteilt und gepostet, ebenso erstellen wir Fotos und 

Videoclips von unseren Aktionen. So können wir eure Arbeit auch in diesem Medium 

öffentlich sichtbar machen und für das Engagement und die Mitgliedschaft im VCD werben.  

Unser Online-Redakteur Hannes Schweikhardt und die Geschäftsstelle unterstützen, wenn 

es zeitlich möglich ist, auch bei Einzelaktionen sehr gerne. 
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8.10 VCD BW-Newsletter 

 

Der Newsletter erscheint in regelmäßiger Frequenz einmal im Monat und hat sich mit einem 

einheitlichen Layout zum Mittelpunkt der verbandsinternen Kommunikation entwickelt. 

Beiträge mit zumindest regionalem oder landesweitem Bezug und Veranstaltungen, die 

überregional von Interesse sind, nehmen wir hier gerne mit auf. 

Eine Anmeldung ist hier möglich: https://bw.vcd.org/mitgliedschaft/newsletter-abonnieren  

 

8.11 VCD-Online 
 

Das spannende Diskussionsformat unserer VCD Online findet großen Zuspruch und der VCD 

konnte auch im letzten Jahr zu vielen Themen einladen, z.B. am 8.4.2021: Bahnprojekte im 

Raum Göppingen - Reaktivierungsmöglichkeiten, 6.5.2021: Kommt Markgröningen zum Zug? 

- Reaktivierung der Strecke nach Ludwigsburg. Einige der Veranstaltungen fanden auch im 

Rahmen der Allianz Mobilitätswende statt, wie z.B. am 29. Juni zum Bundesmobilitätsgesetz 

mit Axel Friedrich. Ebenso zig thematische Podiumsdiskussionen zur Bundestagswahl (siehe 

MoWA).  

 

Im Jahr 2022 diskutierten wir am 24. Februar zum Thema Wohnen und Mobilität, 

Forderungen des VCD und Machbarkeit in Wohnungsbaugesellschaften mit Dr. Angelika 

Jäkel, Projektleiterin Wohnen und Mobilität in Ba-Wü und Friedemann Jonas von der 

Volkswohnung Karlsruhe GmbH. Dabei konnten wir die Zukunft des Wohnungsbaus und der 

Quartiersentwicklung beleuchten. Es ergab sich daraus nun der Bedarf, die Stellplatzordnung 

in Baden-Württemberg näher zu analysieren und Schwachstellen auszuloten. Eine 

Arbeitsgruppe dazu wurde eingerichtet unter der Leitung von Marlis und Angelika.  

Im Mai 2022 war das Thema Sichere Reiseketten durch gute Daten auf der Tagesordnung. 

Dazu war Maita Schade von der Agora Verkehrswende und Wolfgang Sprick vom AK ÖPNV 

und Geschäftsführer von datagon GmbH eingeladen. Maita Schade erläuterte wie schwierig 

es im Moment noch ist von Verkehrsbetrieben gute digitale Daten zu erhalten. Für eine 

Qualitätsoffensive sind sie für die Nachverfolgung und Angebotsverbesserung aber dringend 

notwendig. Wolfgang Sprick zeigte Beispiele auf, die Bahnreisenden tatsächlichen Mehrwert 

bringen, wie ein digitaler Reisebegleiter und forderte die Kenntlichmachung von Plan-Daten 
gegenüber Echtzeit-Daten.  
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Weitere Veranstaltungen befinden sich derzeit in Planung, z.B. zur Gäubahn und “Eine 
Seilbahn für Stuttgart”. 
 

8.12 Informationen zu Veranstaltungen 

 

Bundesweiter AK ÖPNV mit AG Bahnreform und Tarife  

Gero Treuner beteiligte sich aktiv am AK ÖPNV mit den untergeordneten AGen Bahnreform 

2 und (ÖV-)Tarife (vorübergehend als BDV-Beschluss gebildet). Verbunden damit gab es eine 

Stellungnahme zur EU-Konsultation "Multimodale digitale Mobilitätsdienste" und mehrere 

Gespräche mit Akteuren aus der Bahn- und Verkehrsbranche.  

  

Kern des Entwurfs der AG Bahnreform (zur weiteren Abstimmung im AK ÖPNV und mit dem 

Bundesvorstand)  

 

"Die knappe Ressource Schiene muss ausgebaut und bestmöglich genutzt werden! Für mehr 

Züge als das Schienennetz heute verkraftet, muss die Nutzung durch eine neu ausgerichtete 

zielorientierte Regulierung priorisiert werden: Verkehrsverlagerung mit größtmöglicher 

Klimawirkung hat Vorrang. Wettbewerb muss EU-weit grundlegend neu gedacht werden: 

„Trainsharing“ – ohne jegliche Denkverbote!"  

 

Hintergrund ist zum einen großer Harmonisierungsbedarf, um bis zur Realisierung von neuer 

Bahninfrastruktur für die nötigen Verkehrssteigerungen das Netz bestmöglich ausnutzen zu 

können, und zum anderen Rückschläge im Wettbewerb und bei privaten Anbietern, wo 

neben Insolvenzen die Eigenleistung von Verkehrsvergaben stark abgenommen hat, indem 

das Land BW als Aufgabenträger Trassengebühren, Züge und neuerdings auch Wartung 
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zentral beschafft und organisiert. Für die Verkehrsunternehmen bleibt nur das Operative mit 

Personal und Ticketvertrieb. Der Entwurf zielt u. a. auf eine Änderung der EU-Richtlinien ab, 

daher wäre dies ein langfristiges Projekt, was mit den VCD-Ressourcen im Moment nicht 

absehbar leistbar ist. (Z. Zt. läuft die Kampagne zum Bundesmobilitätsgesetz.)  

 

Für Interessierte: Bundesweite Arbeitskreise sind für alle Mitglieder öffentlich, daher kann 

Zugang zur Ablage der Ergebnisse in der Nextcloud über den Bundesverband bzw. die Coyo-

Community AK ÖPNV angefragt werden. Link https://nextcloud.vcd.org/index.php/f/11640 

 

Kompetenznetz-Klima-Mobil    

Auf Initiative des Verkehrsministeriums läuft in Baden-Württemberg im dritten Jahre das 

Projekt „Kompetenznetz-Klima Mobil“ (KKM). In diesem Projekt werden Kommunen beraten, 
unterstützt und vernetzt, die hochwirksamen Maßnahmen zum Klimaschutz im Verkehr 

umsetzen wollen. Das Kompetenznetz entwickelt Beratungsangebote und Vorgehensweisen, 

um mit hochwirksamen Maßnahmen zum Klimaschutz im Verkehr in die Umsetzung zu 

kommen. Zu Finanzierungsmöglichkeiten wird beraten und Anregungen zu 

Gesetzesinitiativen auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene gegeben.  

In den Kommunen werden bereits viele innovative Lösungen für 

Verkehrsprobleme umgesetzt. Niemand kennt sich besser aus wie die Expert*innen vor Ort. 

Das von- und miteinander lernen ist wesentlicher Bestandteil des Netzwerkes, in dem über 
70 baden-württembergische Kommunen vertreten sind.  

  

Die hochwirksamen Maßnahmen werden in drei Handlungsfeldern aufgeteilt:   

1. Parkraummanagement und Umnutzung Parkraum  

2. Verkehrsberuhigung und Straßenraumgestaltung  

3. Bevorrechtigung umweltfreundlicher Verkehre  

 

Ute Zedler ist im Expertenbeirat des Kompetenznetzes vertreten, bringt seit Projektbeginn 

Impulse für den VCD ein und nimmt regelmäßig an den angebotenen Veranstaltungen teil.   

Unter: https://www.klimaschutz-bewegt.de/infothek/downloads-und-publikationen/ gibt es 

Steckbriefe und Förderkarten, die im Netzwerk gemeinsam erarbeitet wurden und die das 

Wissen zu den Handlungsfeldern bündeln. Die Informationen sind interessant und gut 
verständlich. empfehlenswert für die Arbeit vor Ort.  

-Ute Zedler 

https://nextcloud.vcd.org/index.php/f/11640
https://www.klimaschutz-bewegt.de/infothek/downloads-und-publikationen/
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Schienenverkehr in EU und weltweit - Konferenz der Rosa-Luxemburg-Stiftung am 29. 

Oktober 2021 

Die Rosa-Luxemburg-Stiftung engagiert sich für den sozial-ökologischen Umbau und sieht 

das Thema Verkehrswende als wichtigen Bestandteil an - hier ist die Schnittstelle zum VCD. 

Diese Online-Konferenz war die Folgeveranstaltung zu einer ersten Konferenz am 24. 

Februar 2021 zum Thema „Weichen stellen für den grenzüberschreitenden 
Schienenverkehr“. 

Cornelia Ernst, MdEP wies darauf hin, dass die Mobilitätswende in den Köpfen der 

Menschen anfangen müsse und die Schieneninfrastruktur in der EU zu lange vernachlässigt 

und gar Strecken stillgelegt worden seien. Auswirkungen gebe es v. a. beim Güterverkehr 

durch Verlagerung auf die Straße und absurd lange Umwege der Güterzüge wg. mangelnder 

Infrastruktur. Wir brauchen just transition, einen gerechten Übergang im Verkehrssektor. 

Herwig Schuster, Schienenverkehrsexperte von Greenpeace Österreich hielt eine 

Verringerung des Verkehrsvolumens insgesamt bei Gütern und Personen für nötig, und des 

Modal split weg vom Straßenverkehr. Die Greenpeace-Studie ,,EU Transport Roadmap" zur 

Dekarbonisierung des Verkehrssektors in der EU zeige, dass synthetische Kraftstoffe nur 10 

% beitragen können (in der Langstecken-Luftfahrt), aber 43 % durch Effizienzsteigerung und 

Verlagerung erreicht werden können. Verkehrsvermeidung trägt 21 % bei, Umstieg auf 

Bus&Bahn 11 %, Verbrennerverbot 15 %. 

Mehr europaweite Kooperation sei nötig, der Personen- und Güterverkehr werde bislang 

grenzüberschreitend oft behindert: Ein Einzelwagenverkehr sei nicht möglich, von Wien nach 

Barcelona brauche man drei Fahrscheine von drei Bahngesellschaften. Weitere Forderungen: 

Kostenwahrheit im Verkehr, Sozialstandards für Arbeitnehmer in Verkehrsbereich, keine 

Billigfahrer auf Osteuropa auf den Straßen. Eine bessere Kontrolle der Regeleinhaltung im 

Straßengüterverkehr sei nötig: Fahrzeiten, technische Sicherheit, Bedienungsverbote. Die 

Elektrifizierung im Verkehrsbereich werde befördert durch teures Öl, daher sei die aktuelle 

Preisentwicklung begrüßenswert - so die Einschätzung drei Monate vor dem Beginn des 

Krieges gegen die Ukraine. 

Cristina Tilling vom Europäischen Gewerkschaftsbund beklagte, der Straßenverkehr werde 

künstlich billig gehalten; sie streben besseren Verkehr für Beschäftigte an. Zu beklagen seien 

schlechte Arbeitsbedingungen für Fernfahrer, schlechte Vereinbarkeit von Arbeit und Leben, 

wenig Zeit für Familien wg. wochenlanger Touren. Inzwischen gebe es auch in der EU Mangel 

an Fernfahrern wg. der schlechten Arbeitsbedingungen, ein Umstand, der sich durch das 

Ausscheiden vieler ukrainischer und russischer Fernfahrer seitdem noch verschärfte. 

Dasselbe drohe auch beim grenzüberschreitenden Schienenverkehr. Elektronische 

Überwachung könne helfen, Ansprüche der Fahrer gegen Sozialdumping durchzusetzen. 

-ECK 
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Fachgespräch „Das Landesmobilitätsgesetz“ -Konferenz der GRÜNEN im Landtag Baden-

Württemberg am 6. Mai 2022 

Die Landesregierung plant, zahlreiche Regelungen zu überarbeiten, um eine Verkehrswende 

in Kommunen und Landkreisen zu ermöglichen. Sie plant 65 % Reduktion CO2 bis 2030, 

Verkehr muss 40 % beisteuern. 2040 Klimaneutralität für BW! 2020 und 2021 gab es bereits 

erste Reduktionen des Kraftverkehres/der Emissionen, diese sind tw. Corona und 

Lieferkettenschwierigkeiten zu verdanken, aber auch dem Ausbau der Elektromobilität und 

hohen Treibstoffpreisen. 

Seitens der EU gibt es das ,,Fit for 55"; seitens Bund den allmählich ansteigenden CO2-Preis 

sowie verschiedentliche Förderungen. Als Aufgaben für Land und Kommunen bleiben: 

ÖPNV-Angebot verbessern, Lade-Infrastruktur bereitstellen, Rad- und 

Fußverkehrsinfrastruktur ausbauen, Auto zurückdrängen. 

Landesmobilitätsgesetz setzt Ziele und bestimmt Mittel und Wege zur Verkehrswende. 

5 Ziele: Ausbau ÖPNV, mehr Fuß und Rad, weniger KFZ, klimaneutrale Antriebe, auch im 

Güterverkehr. 

Ziele werden konkret gefasst, allerdings oft formuliert als Anregung und Vorschlag, nicht als 

Verpflichtung für Kommunen, keine messbaren Ziele geplant. 

Konkrete Regelungen für: 

-Radkoordinator in jedem Landkreis, um zu gutem RadNETZ BW zu kommen, 

kreisgrenzenübergreifend 

-Saubere Fahrzeuge: Konkrete Vorgaben für öffentliche Beschaffung 

-Emissionswerte-Höchstvorgaben bei Neufahrzeugen für (Ruf-)Taxen, Mietwagen 

-Mobilitätsmanagement für Behörden und Großunternehmen: Quell- und Zielanalyse, auf 

nachhaltigen Verkehr verlagern 

-Mobilitätsdaten: Land schafft Mobilitätsdatenplattform, stellt Daten bereit. 

-digitales Parkraummanagement: Effektive Parkgebühren- und Falschparkerkontrollen ohne 

Neueinstellungen von Personal, selbständige Scanfahrzeuge, dabei effektiver Datenschutz 

Novelle Klimaschutzgesetz: Klimamobilitätspläne werden erstellt für 90 % der Bevölkerung, 

ein Mobilitäts- und Klimaschutzkoordinator in jedem Landkreis eingestellt zur Unterstützung 

der kleinen Gemeinden, Ladeinfrastruktur und Photovoltaik auf Parkplätzen des Landes 

geschaffen 

Landeskonzept Mobilität und Klima: Erfunden von Städtetag und Landkreistag, um 

abgestimmt zwischen Land und Kommunen voranzugehen: Maßnahmen und 

Verantwortlichkeiten, Dimension des Handelns und Ressourcen, Wechselwirkungen und 

Rahmenbedingungen. 
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Finanzierung insgesamt problematisch: ÖPNV, Personal, Ladeinfrastruktur und geklärt; 570 

Mio. € für Radschnellwege; Geplant: neues Geld durch Mobilitätspaß, 
Parkgebührenerhöhung, LKW-Maut auf Landes- und Kommunalstraßen; allerdings 

Begehrlichkeiten des Straßenbaus. ÖPNV-Finanzierung soll gesetzlich neu geregelt werden. 

Neue kommunale Aufgaben werden vom Land finanziert. 

Seitens des Städtetages wurden Personal- und Geldmangel beklagt und der Wunsch 

geäußert, um den Umweltverbund voranzubringen, die notwendige Priorisierung 

landesgesetzlich zu regeln. 

-ECK 

 

9 Finanzen 

Bis zum Redaktionsschluss wurde von der Schatzmeisterin kein Bericht abgeliefert. 

9.1 Rechnungsabschluss 2021 

9.2 Laufendes Jahr 2022 
 

10 Ausblick 

 

Ohne eine Umschichtung der Finanzmittel gelingt die Verkehrswende nicht. Dies gilt bei 

Bund und Land aber ebenso bei den Kommunen. Die Kommunen sind entscheidend – 

deshalb wollen wir die Kosten der Kommunen für den Rad-Fußverkehr, den ÖV und den 

Autoverkehr transparent machen und arbeiten gerade für ein paar Musterstädte an einer 

Darstellung der Ausgaben je Einwohner und Jahr für den Fuß-/Radverkehr, für den ÖV und 

für den Autoverkehr. 

Wir wollen die Unterbrechung der Gäubahn ab 2025 verhindern und in den nächsten 

Monaten unsere Aktivitäten intensivieren. 

 

Personal 

Unsere Co-Geschäftsführerin Stefanie Liepins macht sehr erfolgreich Kampagnen. Dies 

wollen wir gerne mit ihr fortsetzen undsehen deshalb vor, ihre Stelle bis Ende 2023 zu 

verlängern, sofern uns die LDK die Mittel dafür bewilligt. Wir haben in den letzten Jahren 

einige Rücklagen aufgebaut, die es uns ermöglichen, diese Stelle solange zu finanzieren. 

Leider lassen unsere Finanzmittel eine unbefristete Stelle nicht zu. Allerdings prüfen wir 

immer wieder, ob wir zusätzliche Fördermittel einwerben können. 
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Finanzen 

Der Landesverband Baden-Württemberg hat den bisherigen Aktivenfördertopf auf 

Bundesebene intensiv genutzt. Rund 30.000 € floss für die Jahre 2020 und 2021 nach Baden-

Württemberg. Dadurch konnten wir die aufgestockte Personalausstattung bislang 

mitfinanzieren. Durch die Neuregelung der Abführungen erhält der Landesverband nun auch 

ohne Antragstellung zusätzliche Mittel. Umgekehrt können wir für diese Personalstellen 

keine weiteren Anträge mehr stellen. 
 
Aber da in den Jahren 2020 und 2021 fast keine Aktivitäten stattfanden, ist der freie 
Aktivenfördertopf auf Landesebene noch gut gefüllt.  

Im Jahr 2022 haben wir die Ausstattung der Kreisverbände mit Materialien (Bodenbanner, 

Beachflag, T-Shirts) aus Mitteln des Aktivenfördertopfes, wie 2021 beschlossen, 

vorgenommen. 

Bei den Mietkosten müssen wir zukünftig deutlich höhere Mieten pro Quadratmeter 
berücksichtigen. Wir haben einen Staffelmietvertrag mit steigenden Beträgen.  

Für 2023 schlagen wir einen weiteren Abbau dieser Mittel vor, indem Mittel zur Finanzierung 
der Geschäftsführerstelle verwendet werden sollen.   

Ab 2023 wird auch die Abführung der Mittel an die Kreisverbände angehoben. Anstelle von 

3,07 € je Mitglied beträgt die Abführung zukünftig 4 € je Mitglied. Die Kreisverbände 
erhalten damit rund 33% höhere Abführungen. Damit wird die Neuregelung der 

Beitragsabführung auch an die Kreisverbände weitergegeben und stärkt nachhaltig deren 

Finanzen. 
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11 Termine der Mitglieder des Landesvorstands 
 

Veranstaltung 

 

Teilnehmer

*innen 

2021   

Mai   

16.05. Online Workshop “Wie profitieren Stadt- und Ortszentren von 

Verkehrsberuhigung und Straßenraumgestaltung?”  UZ 

18.05. 7. Digitales Vernetzungstreffen der Hauptamtlichen  GF 

18.05. Beiratssitzung Mobilitätswende-Allianz  MH, ML 

19.05. Jury Fußverkehrs-Checks 2021 - Jurysitzung  ML 

20.05. Daseinsvorsorge und gleichwertige Lebensverhältnisse – Der Ländlichen Raum 

im Dialog von Wissenschaft und Praxis  UZ 

21.05. FGB-BW: Vorbereitungssitzung Netzwerktreffen ML 

24.05./25.05/26.05 Kassenprüfung Bundesverband  UZ 

25.05. MV mit Delegiertenwahlen – KG Ludwigsburg  EC, GF 

27.05. MV mit Delegiertenwahlen – Kreis Böblingen (OGs Böblingen, Herrenberg)  GF 

27.05. Arbeitskreis “Netzwerk Reaktivierung” ML 

29.05. /30.05.Länderrat 2. Sitzung  UZ  

Juni  

07.06. JHV mit Delegiertenwahlen – KV Pforzheim/Enz und Kreis Calw, Freudenstadt  ML 

11.06. FGB-BW Telco zu Doppelstockzügen ML 

14.06. Telco “Fahrgaststimme” ML 

17.06. Pünktlichkeitsgespräch VM/NVBW/FGB-BW/VCD/Pro-Bahn ML 

18.06. Mitgliederversammlung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg  GT 

23.06. Vorstellung neues S-Bahn-Design ML 

25.06. Stadtbahn Ludwigsburg Freie Wähler ML 

29.06. Podiumsdiskussion MoWa Bundesmobilitätsgesetz ML 

30.06. VVS-ÖPNV-Forum ML 



47 

 

30.06. DB-Verbände-Workshop ML 

Juli  

02.07. Gespräch Matthias Gastel MdB ML 

03.07. Landesdelegiertenkonferenz (LDK)  SG, GT 

05.07. AG Bahnreform 2 im AK ÖPNV  GT 

13.07. Beirat MoWa ML, MH 

13.07. MobilitätsIMPULSE: Beispiele aus Europa  UZ 

13.07. JHV Hall-Heilbronn-Hohenlohe  ML 

15.7. Ein Jahr Mowa. Schlossplatz MH 

16.07. FGB-BW-Sitzung ML 

17.07. Eröffnung der Biberbahn  SG 

17.07. AK ÖPNV  GT 

17.07. VCD-Reaktivierungstreffen bundesweit (mit Vortrag ML) ML 

24.07. Linke: Gespräch zum Ergänzungsbahnhof Stuttgart 21  ML 

26.07. Podiumsdiskussion MoWa Pforzheim ML 

August   

11.08. Online-Podium „Wie geht Fahrradland 2025?“  GF 

September   

03.09. Online-Diskussion FGB-bundesweit ML 

04.09. Verdienstordnung des Landes an Matthias Lieb Stuttgart Hauptbahnhof, 

Maulbronn  ML, EC, GT 

06.09. „Zu Gast bei Freunden“ – Europäischer Schienengüterverkehr am 25. Jahrestag 

des Vertrages von Lugano   ML 

06.09. IAA Demo München  UZ 

13.09. Pünktlichkeitsgespräch VM/NVBW/FGB-BW/VCD/ProBahn ML 

15.09. Podiumsdiskussion MoWa Heilbronn ML 

17.09. Verleihung Verkehrsplanungspreis und SRL/VCD  

ML, UZ, EC, 

GT, SG 

17.09. Beiratssitzung MoWA  ML, MH, GF 

17.09. KG Ludwigsburg Info-Stand beim Marktplatz – Werber für die Stadtbahn  GF 

18.09. Kidical Mass Schw. Gmünd ML 
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19.09. VCD BW Exkursion Biberbahn  ML, GT 

20.09. AK ÖPNV  GT 

22.09. Bewerbungsgespräche Bufdis ML 

23.09. FGB-BW Vorbereitungssitzung ML 

23.09. Bewohnerparken und Parkgebührenverordnung  ZU 

25.09. Sitzung des Landesvorstands VCD BW  

ML, UZ, SG, 

GT 

27.09. Connecting Europe Express ML, MH, GT 

Oktober   

01.10. DVWG-D-A-CH-Verkehrskongress ML 

02.10. Vorstellung FGB-BW auf Gartenschau Überlingen ML 

06.10. Parl. Abend VDV  ML 

08.10. Kongress „Mobiles Baden-Württemberg“  UZ 

08.10. Bundesweite FGB-Tagung in Stuttgart ML 

09.10. Bundesweite FGB-Tagung in Stuttgart ML 

11.10. Fahrplankonf. Stuttgart ML 

12.10. Fahrplankonf. Pforzheim ML 

19.10. ÖPNV-Strategie 2030 ML 

19.10. Beiratssitzung RaBus ML 

20.10. Informationsveranstaltung Anhörung ÖPNV-Strategie RB Stuttgart  GT 

23.10. Länderrat 4. Sitzung  UZ 

24.10. Länderrat 4. Sitzung  UZ 

29.10 Schienenverkehr in EU und weltweit – Konferenz der Rosa-Luxemburg-Stiftung  EC 

30.10. BW Treffen  

ML, SG, GT, 

MH, UZ 

30.10. VCD AK Fahrrad Online  EC 

30.10. LaVo 5. Sitzung  

ML, SG, GT, 

ZU, MH 

November   

03.11. Gespräch Interessenverband Stuttgart-Nürnberg ML 

04. 11. Landesvertretung Berlin Klimaschutz im Verkehr ML 
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05.11. Bundesdelegiertenversammlung (BDV) / BDK Kassenprüferbericht  UZ, GT 

06.11. Bundesdelegiertenversammlung (BDV)  GT 

07.11. Bundesdelegiertenversammlung (BDV)  GT 

10.11. Regionalverband Nordschwarzwald Vortrag Verbünde ML 

10.11. VCD-Länderrat: BAFT  EC 

12.11. Info Mobilitätspass ML 

12.11. VCD: Fachgespräch “Der Mobilitätspass: Mehr ÖPNV fürs Geld”  EC 

12.11. Bürgerdialog Mobilität/Klima ML 

12.11. Verband Region Stuttgart Grüne Austausch ÖPNV-Strategie 2030  ML, GT 

15.11. Infoveranstaltung CRM  UZ 

15.11. BAG VCD Mitgliederwerbung  UZ, GT 

17.11. DTV Netzwerk Mobilität ML 

18.11. Horbener Schienen Tage (Vortrag ML) ML 

18.11. Gespräch LR-Sprecher BuVO  UZ 

19.11. VCD: Verkehrspolitische Dialog der AGFK-BW  EC 

20.11. AK ÖPNV  EC, GT 

23.11. Jahreshauptversammlung des VCD Kreisverband Esslingen  EC 

29.11. AG Länderrat Fördertopf Neuordnung Beitragsabführung   UZ 

Dezember   

01.12. AG Feinmobilität  GT 

06.12. LR Termin BAFT (Ute)  UZ 

09.12. Informationsveranstaltung neues CRM  GT 

10.12. LaVo 5. Sitzung  UZ, SG, GT 

13.12. VCD: S-Pedelecs   EC 

13.12. Pünktlichkeitsgespräch VM/NVBW/FGB-BW/VCD/ProBahn ML, SG 

14.12. AG Feinmobilität  GT 

15. 12. Verbände Telco mit VM ML 

2022    

Januar   

07.01. Gespräch Matthias Lieb/ Stefanie Liepins mit Vertretern Fridays for Future BW  ML 
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12.01. AG Feinmobilität  GT 

15.01. VCD AK ÖPNV  EC 

17.01. VCD LR-AK Reaktivierung ML 

19.01. Gespräch MdL Dörflinger ML 

20.01. Gespräch MdL Silke Gerike ML 

20.01. MoWa Lenkungskreis  ML 

25.01. Austausch RegioRad – VCD  ML 

27.01. Workshop Gebührenerhöhung Bewohnerparken  UZ 

29.01. Länderrat virtuelle Veranstaltung  UZ 

Februar   

02.02. Website BW mit Laureen  GF 

02.02. Besprechung Lastenräder  MH, GF 

05.02. Sitzung VCD Landesvorstand  GT 

08.02. VCD-AK FAHRRAD  EC 

08.02. Gespräch mit Angelika Jäkel ML, MH 

10.02. Vorstellung BuMoG  UZ 

10.02. AG Feinmobilität  GT 

11.02. Fahrplankonferenz  ML 

11.02. FGB-BW: Workshop Optimierung ML 

16.02.Fahrplankonferenz Stuttgart ML 

16.02. Telco LRA Calw wg Hermann-Hesse-Bahn/S62 ML 

17.02. Fahrplankonferenz Pforzheim ML 

17.02. MoWA-Meeting  ML 

17.02. Translake: Nutzung von Beteiligungskarten  UZ 

18.02. Telco DB Fahrtziel Natur ML 

21.02. #TRAINfluencer-#talk mit BDMV-Staatssekretär Theurer ML 

22.02. VCD GP: Kooperation mit Landesverband  EC 

22.02. KKM: Hochwirksame Maßnahmen in der Parkraumbewirtschaftung (Ute)  UZ  

22.02. VCD AG (ÖV-) Tarife  GT 
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24.02. VCD Online Intelligent mobil im Wohnquartier – Instrumente und Perspektiven 

(Ute)  

ML, MH, JD, 

UZ 

28.02. Bundesweite AG Mitgliederwerbung  UZ, GT 

März   

04.03. Besichtigungstermin Räumlichkeiten Tübinger Str. ML 

04.03. AG Feinmobilität  GT 

04.03. Virtuelle VCD Akademie  GT 

05.03. Virtuelle VCD Akademie  GT 

05.03. Gespräch ML mit StS Theurer  ML 

05.03. VCD AK ÖPNV  EC, GT 

07.03. Pünktlichkeitsgespräch VM/NVBW/FGB-BW/VCD/ProBahn ML 

08.03. VM/NVBW/FGB-BW/VCD/ProBahn zu Fahrplan 2023 ML, SG 

VCD-JHV Tübingen (EC)  EC 

09.03. Online-Meeting Vorbesprechung VA Ergänzung Regionalverkehrsplan  ML 

10.03. Verband Region Stuttgart Austausch S-Bahn Qualitätssicherungsmaßnahmen  ML, GT 

12.03. VCD-JHV LV Hessen: Imperiale (Elektro-)Automobilität, Professor Markus 

Wissen  EC 

15.03. 12.Digitales Vernetzungstreffen der Hauptamtlichen – Thema: BDV 2022  UZ 

16.03 Vernetzungstreffen FFF zum Klimastreik  GF 

23.03. Telco Fahrtziel Natur ML 

23.03. Besprechung MoWa ML 

24.03. Fachgremium Radverkehrssicherheit zum Projekt „Szenarien-Untersuchung 

Radsicherheit“  ML 

24.03. VCD AG (ÖV-) Tarife  GT 

25.03. FGB-BW Sitzung ML 

30.03. Gremium ZFK (Ute)  UZ 

30.03. VM+Minister/NVBW/FGB-BW/VCD/ProBahn zu Fahrplan 2023 ML 

31.03. AG 2 Regionalverkehrsplan – Informationstermin zur kurzfristigen Ergänzung 

des RVP  ML, GT 

31.03. Gespräch mit MdLs Grüne Verkehr ML 

April   



52 

 

01.04. LaVo Klausur  

ML, SG, GT, 

MH, PB 

02.04. LaVo Klausur  

ML, GT, MH, 

PB, Zu, 

05.04. Gespräch Matthias Lieb mit der Gesamt- Jugend- und 

Auszubildendenvertretung der DB Cargo AG    ML 

05.04. AG Feinmobilität  GT 

06.04. Termin für die Nextcloud Einführung  GT 

06.04. Besprechung Gäubahn  ML, GT 

07.04. VM/NVBW/FGB-BW/VCD/ProBahn zu Fahrplanproblemen ML 

07.04. Radentscheid Heidelberg Treffen: Vorbereitung Übergabe der Unterschriften  UZ 

09.04. Übergabe der Unterschriften Radentscheid HD  UZ 

19.04. Besprechung Regionalverkehrsplan  GT 

19.04. Interviewpartnerin für die DB: Nachhaltigkeit Fernzüge  UZ 

23.04. Lastenrad Alnatura Killesberg  ML 

26.04. VCD: MobilitätsIMPULSE zum Thema “Fairkehrswende für alle – gerecht, sozial 

und bezahlbar”  EC, UZ 

27.04. Ausstellungseröffnung auf der Landesgartenschau Neuenburg a.R.  ML 

28.04. Pressegespräch Gäubahn-Gutachten Prof. Kramer  ML, GT 

29.04. VCD-Länderrat  EC, UZ 

30.04. 12qmKULTUR Marbach  GF 

Mai   

02.05 Klausur VCD BW  UZ 

03.05. VCD: Voranhörung und Beteiligung beim Landeskonzept Mobilität uns Klima  EC 

04.05. Schutzgemeinschaft Enztal, Vaihingen ML 

06.05. VCD: Fachgespräch “Das Landesmobilitätsgesetz”  EC, ML 

07.05. LaVo + BW Treffen  ML GT 

10.05. IT-TRANS Messe Karlsruhe  ML 

10.05. AG Feinmobilität  GT 

11.05. Grüne VRS Webinar Gäubahn-Gutachten ML, GT 

12.05. Gäubahnvernetzungstreffen  ML, GT 
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13.05. 5. Verkehrstagung mit dem Kanton Innovationspark Zürich/ Dübendorf  ML 

14.05. Stuttgarter Tagung: Klima-Bahn statt Beton-Bahn (Teilnahme Gero)  GT 

15.05. Stuttgarter Tagung: Klima-Bahn statt Beton-Bahn (Teilnahme Gero)  GT 

17.05. Grüne LB: S5 nach Vaihingen/Enz ML 

19.05. VCD Online mit Frau Schade  MH, ML, GT 

20.05. Überführung von Lastenrad Kraichtal ML 

22.05. Überführung von Lastenrad Kraichtal ML 

23.05. Workshop Reaktivierung um BMDV ML 

31.05. Bundesweite AG Mitgliederwerbung  UZ 

Juni   

01.06. Mitgliederversammlung 2022 der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg – 

Teilnahme Gero    GT 

04.06. VCD-Exkursion nach Freiburg  EC 

05.06. 25 Jahre VCD-Klosterstadt-Express in Maulbronn  ML 

13.06. Dt. Nahverkehrstag (Teilnahme ML)  ML 

14.06. Dt. Nahverkehrstag (Teilnahme ML)  ML 
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12 Kassenunterlagen 

 

12.1  Einnahme-Überschuss-Rechnung und Vermögensübersicht zum 31.12.21 

 

Einnahme-Überschussrechnung - Stand 6.2022 

 
 01.01.21 - 31.12.21 

Bezeichnung  
Ergebnis 

A. Betriebseinnahmen 
Einnahmen ideell 

04000 Mitgliedsbeiträge LV 04001 

Mitgliedbeiträge f. KV 
04002 Mitgliedsb. f. Aktivenf. 
04011 Spenden 
04012 MWA Spenden 
04013 MWA Spenden des VCD LV Ba-Wü 

04014 Spenden an interne Sonderprojekte (MWA, ...) 
04020 Bußgelder 
04030 Zuschüsse Bundesfreiwilligendienst 
04040 Sonstige Einn. ideell 
04042 MWA Sonstige Einn. ideell 

Vermögensverwaltung 
07020 Dividendenerträge 
07110 Sonstige Zinserträge 

Einnahmen Zweckbetrieb 
04230 Veranstaltungen Sonstige 

Einnahmen 
04355 Sonstige Einnahmen andere 

56.812,53 € 
45.593,95 € 
23.293,18 € 

2.190,00 € 
22.721,47 € 

5.000,00 € 
-5.000,00 € 

1.500,00 € 
5.450,00 € 
22.229,97 € 

20,00 € 

0,57 € 
0,16 € 

90,00 € 

50,00 € 

179.811,10 € 

0,73 € 

90,00 € 

50,00 € 

Summe A. Betriebseinnahmen 
B. Betriebsausgaben   179.951,83 € 

Auslagen KGs/OGs  -2.316,70 €  
05101 Reisekosten KGs/OGs -26,00 € 

  
05102 Sonstige Aufwendungen KGs/OGs -2.290,70 € 

  
Abführung an KVs  -29.057,84 €  

05100 Abführung an KV -29.057,84 € 
  

Öffentlichkeitsarbeit  -15.686,63 €  

 
05222 Sonstige Aufw. ÖA -1.549,37 € 

  

 
05223 MWA Sonstige Aufw. ÖA -9.319,80 € 

  

 
05240 Künstlersozialkasse -207,68 € 

  

 
05299 Aktivenfördertopf -4.609,78 € 

  
Werbung   -437,81 €  

 
06600 Werbekosten -437,81 € 

  
Gremien   -4.656,77 €  

 
05611 Jahreshauptversammlung -3.936,83 € 

  

 
05615 KV-LV-Treffen -12,55 € 

  

 
05620 Reise-, Bewirtungsk. LaVo -243,45 € 

  

 
05660 Beitr. andere Verbände -404,29 € 

  

 
06640 Bewirtungskosten -7,80 € 

  

 
06670 Reisekosten Ehrenamt -51,85 € 

  
Personal   -117.349,28 €  

 
06000 Lohnsteuer -8.033,33 € 

  

 
06020 Gehälter -38.542,42 € 

  

 
06021 MWA Gehälter -15.246,48 € 

  

 
06030 Gehälter geringfügig Beschäftigte -5.400,00 € 
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06040 Honorare/Werkverträge -981,36 € 

  

 
06045 Praktikanten -10.090,33 € 

  

 
06050 Lohnbüro Dienstleister -669,65 € 

  

 
06110 Gesetzliche soziale Aufwendungen -33.542,02 € 

  

 
06120 Beiträge zur Berufsgenossenschaft -191,70 € 

  

 
06181 MWA Lohnnebenkosten (Sozialleistungen, Lohnsteuer) -22.726,84 € 

  

 
06182 Verrechnung Lohnnebenkosten an interne Sonderprojekte 18.554,30 € 

  

 
06650 Reisekosten Arbeitnehmer -479,45 € 

  
Raumkosten   -12.656,01 €  

 
06310 Miete (unbewegliche Wirtschaftsgüter) -12.656,01 € 

  
Porto/Versand  -112,26 €  

06800 Porto -112,26 € 
  

Telefon-/Faxgebühren  -849,12 €  
06805 Telefon -682,08 € 

  
06810 Telefax und Internetkosten -167,04 € 

  
Büromaterial  -4.197,24 €  

06495 Wartungskosten für Hard- und Software -1.825,04 € 
  

06496 MWA Wartungskosten für Hard- und Software -1.830,50 € 
  

06818 Kopierkosten -79,22 € 
  

06820 Zeitschriften, Bücher (Fachliteratur) -462,48 € 
  

06841 MWA Verwaltungspauschale -3.200,00 € 
  

06842 Verrechnung Verwaltungspauschale an int. Sonderprojekte 3.200,00 € 
  

Sonstige Aufwendungen  -666,51 €  
06300 Sonstige Aufwendungen -14,00 € 

  
06301 MWA Sonstige Aufwendungen -160,00 € 

  
06850 Sonstiger Betriebsbedarf -92,51 € 

 
06851 MWA Sonstiger Betriebsbedarf -400,00 € 

 
Abschreibungen  -2.716,12 € 

 06220 Abschreibungen auf Sachanlagen -2.716,12 € 

 
Summe B. Betriebsausgaben -190.702,29 € 

 
Verlust 10.750,46 € 
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Vermögensübersicht 

 

 

 

Ausgleich        0,00 Euro 

12.2 Aktivenfördertopf (AFT) – Entwicklung in 2021 
 

Belegdatum Buchungstext Kategorie AFT gebunden Endsaldo AFT Aktion 
& Messe 

 AFT 
frei 

AFT Gesamt 

 
AFT Stand 31.12.2020 laut Register AFT 2020 (zur Kontrolle) 

 
17.545,90 € 

 
19.632,09 €  26.205,93 € 63.383,92 € 

         

 
AFT Stand 31.12.2020 laut Register AFT Summen 2021 

 
17.545,90 € 

     

 
Zusammenführung AFT Aktion & Messe 

 
-15.000,00 € 

 
15.000,00 € 

  

 
Korrekturen gebundener AFT 

 
404,10 € 

  
 -404,10 € 

 
LSK Beschluss 2020 Minijob 

 
7.000,00 € 

  
 -7.000,00 € 

        

01.01.21 AFT frei Saldovortrag aus 2020 Saldovortrag 
     

 25.801,83 € 

01.01.21 AFT Messeteam Saldovortrag aus 2020 Saldovortrag 
   

19.632,09 €  0,00 € 

11.01.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 12/2020 Beitragsabführung 
     

 1.623,15 € 

12.02.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 01/2021 Beitragsabführung 
     

 2.558,87 € 

12.03.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 02/2021 Beitragsabführung 
     

 1.563,88 € 
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15.04.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 03/2021 Beitragsabführung 
     

 1.662,09 € 

14.05.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 04/2021 Beitragsabführung 
     

 1.661,69 € 

14.06.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 05/2021 Beitragsabführung 
     

 1.947,74 € 

20.07.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 06/2021 Beitragsabführung 
     

 2.211,41 € 

17.08.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 07/2021 vorläufig Beitragsabführung 
     

 2.838,42 € 

16.09.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 08/2021 vorläufig Beitragsabführung 
     

 2.627,12 € 

15.10.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 09/2021 Beitragsabführung 
     

 1.696,45 € 

15.11.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT 10/2021 Beitragsabführung 
     

 1.734,98 € Summe 

28.12.21 Einnahmen Beitragsabführung AFT Nov.+ Korr. Jul-Okt. 2021 Beitragsabführung 
     

 1.167,38 € 23.293,18 € 

31.12.21 Zuweisung von 25% der Beitragsabführungskürzungen an den AFT Beitragsabführung 
     

 470,80 € 470,80 € 

01.01.21 KV Pforzheim Polohemden 30.5.2020 Saldovortrag aus 2020 Saldovortrag 150,00 € 
   

 0,00 € 

Zuführung 

aus -

19.216,44 

€ 

22.02.21 KV Pforzheim/Enzkreis für Polohemden AFT Ausgabe -150,00 € 0,00 € 
  

 0,00 € 

01.01.21 KV Stuttgart Postkarten 27.6.2020 Saldovortrag aus 2020 Saldovortrag 350,00 € 
   

 0,00 € 

12.04.21 KV Stuttgart Postkarten AFT Ausgabe -350,00 € 0,00 € 
  

 0,00 € 

01.01.21 KV Stuttgart Schienenbusfahrt 10/2020 Saldovortrag aus 2020 Saldovortrag 450,00 € 
   

 0,00 € 

21.01.21 Druck "Fahrkarte" Sonderfahrt Bgm-Kandidaten 2020 AFT Stuttgart Ausgabe -55,68 € 
   

 0,00 € 

25.01.21 Verpflegung Schienenbusfahrt 31.10.20 (Auslage M. Lieb) Ausgabe -45,98 € 
   

 0,00 € 

31.12.21 Rückgabe Restmittel Schienenbusfahrt 2020 KV Stuttgart AFT Rückgabe -348,34 € 0,00 € 
  

 348,34 € 

01.01.21 KG Reutlingen Plan Verkehrsalternative 10/2020 Saldovortrag aus 2020 Saldovortrag 1.500,00 € 
   

 0,00 € 

22.03.21 u Denise Graetz Bahnhofskonzept Reutlingen AFT-Anteil Ausgabe -1.500,00 € 
   

 0,00 € 

01.01.21 KV Tübingen Flyer 10/2020 Saldovortrag aus 2020 Saldovortrag 500,00 € 
   

 0,00 € 

12.04.21 KVVTübingen Flyer AFT Ausgabe -500,00 € 0,00 € 
  

 0,00 € 

01.01.21 VCD Aktionsteam gemäß LDK-Beschluss 2020 Saldovortrag aus 2020 Saldovortrag 
  

15.000,00 €  0,00 € 

25.11.21 Gehälter Ausgabe 
  

-1.450,00 €  0,00 € 

23.12.21 Gehälter Ausgabe 
  

-1.450,00 €  0,00 € 

29.12.21 Gehälter Ausgabe 
  

-84,48 €  0,00 € 

31.12.21 Gehälter Ausgabe 
  

-1.240,54 €  0,00 € 

31.12.21 Gehälter Ausgabe 
  

-6.225,00 €  0,00 € 

31.12.21 Verwaltungskosten Ausgabe 
  

-1.400,00 €  0,00 € 

31.12.21 Reisekosten+Material VCD-Aktionsteam Veranst.Mannheim AFT Ausgabe 
 

2.783,56 € -366,42 €  0,00 € 

03.07.21 AFT Bewilligung MoWA Bewilligung 5.000,00 € 
   

 -5.000,00 € 
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07.07.21 Zuschuss MWA gemäß LDK-Beschluss 3.7.21 AFT Ausgabe -5.000,00 € 0,00 € 
  

 0,00 € 

21.05.21 AFT Bewilligung Werbematerial Gliederungen Bewilligung 3.500,00 € 
   

 -3.500,00 € 

07.07.21 Kattan Fahnen GmbH Bodenbanner für KV Ulm AFT Ausgabe -200,00 € 
   

 0,00 € 

02.08.21 VCD Versandservice Spanntransparent für KV Tübingen AFT Ausgabe -85,95 € 
   

 0,00 € 

21.09.21 VCD Versandservice T-Shirts KV Pforzheim AFT Ausgabe -62,95 € 
   

 0,00 € 

13.10.21 Kattan Fahnen GmbH Bodenbanner AFT Werbematerial für Gliederungen Ausgabe -213,01 € 
   

 0,00 € 

13.10.21 Passatgummi GmbH Latexballons AFT Werbemittel für Gliederungen Ausgabe -241,57 € 
   

 0,00 € 

01.12.21 VCD Nordost Warnwesten Ausgabe -380,29 € 2.316,23 € 
  

 0,00 € 

06.02.21 KV Ludwigsburg Erstellung alternativer Stadtplan Bewilligung 500,00 € 
   

 -500,00 € 

03.08.21 KV Ludwigsburg Illustration "Ludwigsburg gut zu Fuß" AFT Ausgabe -500,00 € 0,00 € 
  

 0,00 € 

01.01.21 Bewilligung Miezuschuss KG Reutlingen AFT Bewilligung 60,00 € 
   

 -60,00 € 

12.04.21 KV Reutlingen (Peter Stray) Mietzuschuss AFT Ausgabe -60,00 € 0,00 € 
  

 0,00 € 

01.01.21 Bewilligung Minjob Social Media für 2021 durch LDK-Beschluss 2020 Saldovortrag 7.000,00 € 
   

 -7.000,00 € 

03.07.21 Bewilligung Minijob Social Media durch LDK 2021 AFT Bewilligung 7.000,00 € 
   

 -7.000,00 € 

31.12.21 Gehalt+Nebenkosten Minjob Social Media Jan-Dez, gedeckelt bei 7.000 € Ausgabe -7.000,00 € 7.000,00 € 
  

 0,00 € 

11.12.21 Fairkehr Freiburg Bewilligung 1.344,10 € 
  

 -1.344,11 € 

05.21 AFT Bewilligung KV Stuttgart Gutachten Gleiserhalt S Hbf Bewilligung 3.000,00 € 3.000,00 € 
 

 -3.000,00 € 

 
AFT Endstände 31.12.2021 

 
13.660,33 € 

 
22.415,65 €  22.510,04 € 58.586,02 € 

Belegdatum Buchungstext Kategorie AFT gebunden Endsaldo AFT Aktion 
& Messe 

 AFT 
frei 

AFT Gesamt 

Prognose 31.12.2022     

Beitragsabführung anteilig   25.000,00 €  

AFT Aktion&Messe (Gehalt GF Kampagne)  20.000,00 €   

AFT KV Stuttgart    -5.000,00 €  

AFT KV Heidenheim   -4.000,00 €  

LDK 2022 Minijob für 2023   -7.000,00 €  

LDK 2022 75% GF TZ für 2023   -25.000,00 €  

Sonstige 

 

-13.660,33 €  -5.000,00 €  

Prognose AFT 31.12.2023      

Zuführung   25.000,00 €  

AFT Förderung Gliederungen    -15.000,00 €  

Prognose AFT 31.12.2023 (ohne AFT-Beschlüsse der 
LDK) 

0,00 € 2.415,65€ 11.510,04€ 13.925,69€ 
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Der Aktiven-Fördertopf (AFT) hat sich im Jahr 2021 von 63.383,92 € auf 58.586,02 € nur 
leicht reduziert. Davon sind 13.660,33 € im gebundenen AFT bereits gewilligt, aber im Jahr 
2021 noch nicht abgerufen. Für den Bereich Kampagne sind aus früheren LDK-Beschlüssen 

bereits 22.415,65 € reserviert für die Finanzierung der befristen Stelle für die 

Geschäftsführung mit Schwerpunkt Öffentlichkeitsarbeit. Verfügbare Mittel im „freien AFT“ 
werden in Höhe von 22.510,04 € in das Jahr 2022 überführt. Im Jahr 2022 werden dann rund 
25.000 EUR aus Beitragsabführungen in den AFT überführt. Die Steigerung um rund 2.000 

EUR ergibt sich aus der neuen Beitragsordnung. Zukünftig werden dem AFT daher höhere 

Verfügungsmittel als bisher zugeführt. 

Im Mittelpunkt stand im Jahr 2021 die Finanzierung der Gliederungen mit Werbemitteln. 

Zunächst wurden 3.500 EUR zur als Förderung bereitgestellt, da insgesamt 13 Bodenbanner 

und 13 Beachflags angefordert wurden, hat der LaVo den Zuschuss in 2022 auf 6.000 EUR 

aufgestockt. Aus dem Etat wurden für die Ausstattung der Gliederungen zur Kidical Mass 

zudem VCD-Warnwesten und Luftballons angeschafft. Die große Menge an Werbemitteln 

konnte erst 2022 geliefert werden, daher wurden im Jahr 2021 lediglich 683,77 EUR 

ausbezahlt. Von den 3.500 EUR wurden 2.316,23 EUR für über den „gebundenen AFT“ in das 

Jahr 2022 überführt.  

 

 

Im gebundenen AFT waren 15.000 EUR für Aktion&Messe reserviert, zudem ist bereits ein 

gesonderter AFT-Topf mit gleichem Zweck vorhanden. Beide wurden im "AFT 

Aktion&Messe" (früher: Messeaktionsteam) zusammengeführt. An den Beträgen ändert sich 

nichts, die Übersicht ist besser. 

 

Der LDK Beschluss aus dem Jahr 2020 über 7.000 EUR für die Stelle "Minijob 

Öffentlichkeitsarbeit in 2021" wurde in 2020 nicht auf dem gebunden AFT reserviert und 

daher zum 01.01.2021 nachgebucht. 

  
Die gebunden AFT Mittel zum 31.12.2021 setzen sich überwiegend aus dem LDK Beschluss 

über 7.000 EUR für die Stelle "Minijob Öffentlichkeitsarbeit", den Restmittel des AFT-

Zuschusses für Werbemittel über 2.783,56 EUR an unsere Gliederungen und den bereits 

2020 als Zuschuss an den KV Stuttgart gewährten 3.000 EUR für das Gutachten zum Erhalt 

der Gäubahn und dem temporären Erhalt von oberirdischen Gleisanlagen über 3.000 EUR. 
 
Die Übernahme der MoWA-Geschäftsführerin als Geschäftsführerin mit Schwerpunkt 

Kampagne direkt beim VCD erfolgte im November 2021 mit 50% Teilzeit befristet bis zum 

31.12.2022. Über eine Verlängerung bis 31.12.2023 entscheidet die LDK 2022. Im Jahr 2021 

wurden somit zwei Monatsgehälter gefördert. Die Finanzierung in 2022 erfolgt aus den 

verbleibenden "AFT Aktion&Messe" und den freien Mitteln des Landesverbandes. 
 
Die Mittel im freien AFT, über die weiterhin verfügt werden kann, haben sich im Jahr 2021 

lediglich um 2.351,70 EUR reduziert.  

 

Ausblick 

Im Jahr 2022 werden voraussichtlich 25.000 EUR eingenommen und aus dem freien AFT 

verbraucht: 
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Für das Jahr 2022 hat der KV Stuttgart 5.000 EUR für Öffentlichkeitsarbeit rund um S21 und 

den Bahnknoten 2030 beantragt, der KV Heidenheim rund 4.000 EUR für die Anschaffung 

eines ein Lastenrads. 
Der Zuschuss 7.000 EUR "Minijob Öffentlichkeitsarbeit" wurde bereits bei Beschluss auf der 

LDK 2021 in den gebundene AFT gebucht. 
Die Mittel AFT Aktion & Messe in Höhe 22.415,65EUR werden gemäß Haushaltsplan 20.000 

EUR ihrem Zweck zugeführt und für die GF/Kampagne verwendet (Eigenanteil LV 20.000 

EUR). Bei dieser Kalkulation ist eine Aufstockung der Stelle von 50 auf 75% TZ ab Juli 2022 

bereits eingerechnet. 
 
Für 2023 beantragt der LaVo erneut 7.000 EUR "Minijob Öffentlichkeitsarbeit" und zur 

Mitfinanzierung der zweiten Geschäftsführerinnenstelle 25.000 EUR (Eigenfinanzierung LV 

28.000 EUR). Diese Beträge würden (im Falle der Zustimmung durch die LDK) mit 

Beschlussdatum 02.07.2022 vom freien in den gebundenen AFT gebucht und wären dann 

bereits reserviert für 2023. Der freie AFT würde sich dadurch bis 31.12.2022 von 23.854,15 

EUR auf 7.854,15 EUR reduzieren. In 2023 stehen keine außergewöhnlichen Förderungen 

aus dem AFT an. Damit füllt sich der freie AFT bis zum 31.12.2023 auf rund 33.000 EUR 

abzüglich der AFT-Fördermittel an die Gliederungen. Sollten davon 15.000 EUR aus den 

Gliederungen abgerufen werden, verbleiben grob 18.000 EUR auf dem freien AFT. Über 

diesen Betrag kann die LDK bei AFT-Beschlüssen verfügen, wobei eine Reserve verbleiben 

sollte. 

 

12.3 Bericht der Kassenprüfer 

 

Wird nachgereicht. 

13 Wahlen 
 

13.1 Vorstandswahlen 
 

Zur Wahl stehen: Vorsitz, zwei stellv. Vorsitzende, Schatzmeister*in und zwei Beisitzer*innen 

 

Funktion  Person  Zuletzt gewählt 
am  

Funktion steht zur 
Wahl  

Vorsitzender  Matthias Lieb  26.09.2020  ja  
Stellv. Vorsitzende  Marlis Heck  26.09.2020  ja  
Stellv. Vorsitzender  Jörg Dengler  26.09.2020  ja  
Schatzmeisterin  Heidi Sayle  26.09.2020  ja  
Beisitzer 1  Simon Gottowik  03.07.2021  nein  
Beisitzer 2  Dr. Eike Christian Kersten  03.07.2021  nein  
Beisitzer 3  Ute Zedler  26.09.2020  ja  
Beisitzer 4  Gero Treuner  26.09.2020  ja  
Beisitzer 5  Pamela Berner  03.07.2021  nein  
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Die zum 36.09.2020 gewählten Vorstandsmitglieder stehen zur Wahl an. Eine Übersicht über die 

Kandidaturen wird nachgereicht. 

 

Auszüge aus der Satzung 

 

 

 

13.2 Wahl der Delegierten zur Bundesdelegiertenversammlung 2022 
 

Für die Bundesdelegiertenversammlung (BDV) am m 1./2. Oktober 2022 ein in 

Dominikanerkloster, Kurt-Schumacher-Straße 23, 60311 Frankfurt müssen insgesamt 16 

Delegierte gewählt werden. Zusätzlich ist ein Mitglied des geschäftsführenden 

Landesvorstandes kraft Amtes Delegierter. Der Vorstand hat beschlossen, den Vorsitzenden 

zu entsenden.  

Hinweis zum Wahlverfahren:  

8 der 16 zu wählenden Delegierten werden gemäß § 7 (13) LV-Satzung vom 14.7.2001 von 
den großen Kreis- und Regionalverbänden vorgeschlagen.  

Alle BDV-KandidatInnen werden einzeln und in geheimer Wahl bestimmt. Damit kann jede/r 
Delegierte 16 Stimmen vergeben:  
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KANDIDATEN/INNEN-Vorschläge für die Bundesdelegiertenversammlung (BDV) und bereits 

eingereicht Kandidaturen:  
 

Bundesdelegiertenvorschlag VCD-Gliederung 

Gero Treuner KV Stuttgart e.V. 

Jan Cermak KV Karlsruhe e.V. 

Ingolf Gürtler RV Rhein-Neckar e.V. 

Hans Saurer RV Südbaden e.V. 

Jonas Meßmer RV Südbaden e.V. 

Konrad Otto-Zimmermann RV Südbaden e.V. 

Fabian Kern RV Südbaden e.V. 

Frank Heuser KV Tübingen e.V. 

 

 

Kandidaturen VCD-Gliederung 

Dr. Eike-Christian Kersten KV Heidenheim 

Wilfried Westphal KV Ravensburg 

Sylvia Schnick RV Südbaden e.V. 

Reinhard Hahn RV Südbaden e.V. 

Katrin Hanff RV Südbaden e.V. 

Hans Saurer RV Südbaden e.V. 

Ludwig Dünbier RV Südbaden e.V. 

Jörg Dengler RV Südbaden e.V. 

 

13.3 Wahl der Kassenprüfer 
 

Zu besetzen ist ein Posten für die Prüfung der Kassenabschlüsse für die Haushaltsjahre 2022 
und 2023. Zur Wahl steht einer der beiden Kassenprüfer: Christian Zindler ist 2020 auf  

Manfred Stindl gefolgt. Reinhard Hahn wurde 2021 gewählt steht damit auf der LDK 2023 zur 
Wahl. 

 

14 Haushaltsplan 
 

Entwurf Haushaltsplan 2023 
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      6200-Abschreibung Sachanlagen 
      6221-Abschreibung Forderungen  1.000,00 € 1.000,00 € 2.716,12 € 

    GESAMT 62-Abschreibungen  1.000,00 € 1.000,00 € 2.716,12 € 

  

0,00 € 0,00 € 

 
    70-Zinsen: 
      7000-Zinsen kurzfr. Verbindl.  
    GESAMT 70-Zinsen  0,00 € 0,00 € 0,00 € 

  

0,00 € 

  
    9100-Zuführung Rücklage  
    9100 Zuführung Rücklage MoWA  0,00 €   
    9102-Zuführung Rückstellungen  0,00 €   
    9104-AFT_Übertrag Personalmittel  0,00 €   

GESAMT 91-Zuführungen  0,00 € 0,00 € 0,00 € 

     
GESAMT AUSGABEN  216.526,00 € 208.365,00 € 190.702,34 € 

     
GESAMT EINNAHMEN - AUSG.  0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 

 

15 Anträge – Übersicht 
 

15.1 Finanzierung einer 450-Euro-Stelle „Online-Redaktion“ Die LDK fördert im Jahr 
2023 den Minijob mit Aufgabenbereich Social Media mit 7.000 EUR aus dem 

AFT. 
 

Antragsteller: Landesvorstand  

  

Die LDK möge beschließen,  

für die Finanzierung einer Stelle auf 450 Euro-Basis einen Betrag in Höhe von 7.000 Euro aus 

den AFT-Beitragsabführungen des Bundesverbandes für das Jahr 2023 zu verwenden, um 

damit eine zusätzliche Unterstützung für die Landesgeschäftsstelle – befristet auf ein Jahr – 
einrichten zu können.   

  

Begründung:  

In 2017 wurde erstmalig eine 450 Euro-Stelle für die Online-Redaktion des VCD Baden-

Württemberg realisiert. Diese wurde gemäß AFT-Antrag (LDK 2016) mit 7.000 Euro aus dem 

freien AFT-bezuschusst.   

Nachdem die Arbeit des Online-Redakteurs, gute Erfolge zeigt, möchten wir – zumindest für 
ein weiteres Jahr – diese Stelle weiterführen. 
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15.2 Stelle der Landesgeschäftsführerin mit Schwerpunkt „Kampagne vor Ort“ 
 

Antragsteller: Landesvorstand  

Die LDK möge beschließen,  

für die Finanzierung  einer 75%-Geschäftsführerin-Stelle für das Jahr 2023 25.000 Euro aus 
den AFT-Beitragsabführungen des Bundesverbandes zu verwenden. 

Begründung:  

In 2020 wurde Stefanie Liepins als Geschäftsführerin der MoWA angestellt und im November 

2021 von VCD als zweite Geschäftsführerin in 50% Teilzeit mit Schwerpunkt Kampagne bis 

zum 31.12.2022 übernommen. Die erfolgreiche Arbeit in Zusammenarbeit mit nahezu allen 

aktiven Gliederungen hat den VCD auf vielfache Weise lokal sichtbar gemacht, das Ehrenamt 

vor Ort gestärkt, neue Bündnispartner wie Jugendgemeinderäte oder FFF erschlossen. Viele 

Jahre hat der VCD im AFT und im Landeshaushalt verfügbare Mittel für eine Stelle 

„Campainerin“ angespart. Die Stelle konnte lange Zeit nicht besetzt werden. Nun ergibt sich 

durch die Übernahme der ehemaligen MoWA GF die Situation, dass Stefanie mit unseren 

Gliederungen und Bündnispartner bereits sehr gut vernetzt ist, wir in die Ausstattung für 

Aktionen vor Ort investiert haben und mit Bundesfreiwilligen, Praktikant*innen und 

Werkstudierenden junge Menschen im Team haben, die sich motiviert für die Kampagne 

Mobilitätswende engagieren wolle. Die Corona Einschränkungen sind vorüber, die Themen 

des VCDs sind in der Gesellschaft auf der Tagesordnung angekommen, vor allem bei jungen 

Menschen. Aus Sicht des LaVos sind das optimale Bedingungen, um die Mittel ihrem Zweck 

zuzuführen.  

gez.  

Matthias Lieb  

- Vorsitzender –  

 

16 Anlagen 

Im Folgenden finden Sie folgende Anlagen 

1. Satzung des VCD Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. (Stand: 14.07.01) 

 

2. Vertretungserklärung für Ersatzdelegierte zur Landesdelegiertenkonferenz am 

03.07.2021 in Stuttgart 

 
3. Anfahrtsbeschreibung 
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16.1 Satzung des VCD Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. (Stand: 14.07.01)  
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16.2 Vertretungserklärung für Ersatzdelegierte zur Landesdelegiertenkonferenz am 

03.07.2021 in Stuttgart  
 

Ich  ................................................................................................................................................  

 

Delegierte/r des VCD Kreis- bzw. Regionalverbandes  ................................................................  

bin zur VCD-Landesdelegiertenkonferenz am 03.07.2021 in Freiberg am Neckar aus 

wichtigem Grund verhindert. 

Gemäß Wahl/Beschluss der Kreis- bzw. Regionalmitgliederversammlung vom  ........................  

 

nimmt für mich  ............................................................................................................................  

als Ersatzdelegierte/r teil. Die Unterlagen wurden ihm/ihr von mir übergeben. 

 

Unterschrift Delegierte/r oder Bestätigung des entsendenden VCD Kreis- bzw. 

Regionalverbandes: 

 

 

 

   .................................................................  

Ort, Datum Unterschrift, Stempel 
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16.3 Anfahrtsbeschreibung  
 

Anfahrtsbeschreibung Bürgerzentrum West 

Samstag, 30.10.2021, ab 10:30 Uhr  

Bürgerraum Stuttgart-West, Sophie Knosp-Raum 

Bebelstr.22, Stuttgart 

 

Ab Stuttgart Hbf innerhalb 9 Minuten ab 10:08 oder 10:19 Uhr in der Klett-Passage mit 

der U9 (Richtung Vogelsang) bis Haltestelle Schwab-/Bebelstraße. 

Alternativ mit dem Bus Linie 42 (Richtung Erwin-Schöttle-Platz) bis Haltestelle Schwab-

/Bebelstraße. 

Info: http://www.brs-west.de  

 

 

 

http://www.brs-west.de/


Protokoll der Landesdelegiertenkonferenz des 

Verkehrsclub Deutschland (VCD) Landesverband Baden-Württemberg e.V. 

am 03.07.2021 im Prisma, Freiberg am Neckar 

TOP 1: Begrüßung, Formalia  

MATTHIAS LIEB (Vorsitzender) begrüßt die Anwesenden, insbesondere die heutigen Referenten 

THOMAS MAGER zugleich Vertreter des Bundesvorstandes.  

MATTHIAS LIEB (Vorsitzender) stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung gemäß Satzung §7 Abs 

11 fest. Es sind zu Versammlungsbeginn 35 Delegierte, davon 5 Mitglieder des Landesvorstands 

Damit sind 30 von 48 der gemeldeten Delegierten aus den Kreisverbänden sowie den Stadt- und 

Landkreisen ohne VCD-Gliederung anwesend, damit ist das Quorum von 50% für die 

Beschlussfähigkeit erreicht. Acht Delegierte haben sich entschuldigt. 

Die Unterlagen zur LDK wurden fristgerecht allen Delegierten zugesandt und liegen den 

Teilnehmer*innen vor. 

TOP 2: Wahl der Versammlungsleitung und der Protokollanten  

MATTHIAS LIEB (Vorsitzender) leitet die Wahl der Versammlungsleitung ein. Für die 

Versammlungsleitung wird THOMAS MAGER vorgeschlagen. 

Beschluss: Per Akklamation wird THOMAS MAGER einstimmig gewählt. 

THOMAS MAGER übernimmt die Versammlungsleitung. Er schlägt ARMIN HALLER (Geschäftsführer) 

als Protokollführer vor, dieser wird einstimmig gewählt. 

Der Versammlungsleiter verweist auf den Vorschlag einer Tagesordnung. Es gibt keine Fragen und 

Anmerkungen zur Tagesordnung. Die Tagesordnung wird zur Abstimmung per Akklamation gestellt. 

Beschluss: Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

THOMAS MAGER stellt nach Prüfung der Anwesenheitsliste die Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 3: Gastbeitrag STEFAN BAJOHR und THOMAS MAGER, VCD Deutschland  

Es folgt Vorstellung der inhaltlichen Arbeit.  

Der Bundesschatzmeister informiert, dass der Vorschlag für die neue Beitragsordnung ab 01.01.2022 

zu Gunsten der Landesverbände ausfällt. 

Es folgt eine Diskussion:  KONRAD ZIMMERMANN fragt, wer über die Kampagnen des VCDs 

entscheidet. 

THOMAS MAGER erläutert die vernetzten Prozesse im Bundesvorstand, der Bundesgeschäftsstelle, 

des Planungsworkshops, zudem sei immer eine Reaktion mögliche auf Projektfinanzierung nötig. 

PETRA BLANK findet, die Reihenfolge der Ziele für Bundestagswahlkampf auf der Homepage wirke 

priorisierend, daher sollte das Thema Fußverkehr vor der Investitionsoffensive stehen. Sonst wirkten 

die Debatte über Ausgaben stärker gewichtet als unsere aktuellen Inhalte der Kampagne. STEFAN 

BAJOHR erläutert, dass die Investitionsoffensive einem Arbeitspapier, das mit Abgeordneten 

diskutiert wurde, entspringt. Daher stehen finanzwirksame Themen wie Bahninfrastruktur im 

Vordergrund. Die Anregung für die Homepage nimmt er mit. 



CHRISTOPH LINK sucht Antworten, wie wir mit den aktuellen Bedingungen überhaupt erfolgreich zu 

Mobilitätswende voranschreiten können. STEFAN BAJOHR sieht in einem Straßenbau-Moratorium 

einen wichtigen Schritt. Selbst bereits beschlossene Projekte sollen vor Umsetzung darauf geprüft 

werden, ob Sie den Vorgaben des Urteils des Bundesverfassungsgerichts zum Klimaschutz gerecht 

werden. Rechtlich ist ein Moratorium umstritten. 

Fragen zur Agora Verkehrswende werden auf den informellen Teil in der Mittagspause gelegt. 

SASCHA BEHNSEN bemängelt, dass Pläne zu Temporeduzierungen oft durch Petitionen an den 

Landtag um rund zwei Jahre verzögert werden können. Nach bisherigem Recht muss überall wo 

innerstädtisch nicht Tempo 50 gilt beschildert werden. In Ludwigsburg zum Beispiel gilt nur auf einer 

Handvoll Straßen Tempo 50, beim Rest gilt meist Tempo 30. Es entstehen unnötige hohe Kosten, da 

alles beschildert werden muss. Mit einem generellen Tempolimit auf 30 Kilometer in Städten wäre 

das geeigneter zu lösen. 

MATTHIAS LIEB überreicht den Referentinnen ein Präsent und Dankt ihnen 

TOP 4: Genehmigung des Protokolls der LDK vom 26. September 2020 in Stuttgart  

THOMAS MAGER (Versammlungsleiter) stellt fest, dass zum Protokoll der letzten LDK, die am 26. 

September 2020 in Stuttgart im Kolpinghaus abgehalten wurde, keine Änderungswünsche vorliegen. 

Der Versammlungsleiter stellt das Protokoll per Akklamation zur Abstimmung. 

 

Es wird nachgefragt, ob die festgehaltene Klageberechtigung als Umweltverband für den VCD BW 

erreicht wurde. 

MATTHIAS LIEB: Das Thema wird verfolgt, geklagt werden kann auch mit dem 

Landesnaturschutzverband, der VCD Regionalverband Südbaden ist bereits klageberechtigt. Für den 

VCD Baden-Württemberg selbst gibt es derzeit keine Klageberechtigung als Umweltverband. 

Beschluss: Das Protokoll der Landesdelegiertenkonferenz vom 26. September 2020 in Stuttgart wird 

einstimmig bei 2 Enthaltungen angenommen. 

TOP 5: Rechenschaftsbericht des Vorstands und des Geschäftsführers  

MATTHIAS LIEB (Vorsitzender) nimmt Bezug auf den ausführlichen Rechenschaftsbericht 2021 in den 

Unterlagen zur LDK. 

Die Mitgliederentwicklung ist ganz leicht rückgängig, wir erreichen eine hohe Zahl an Zugängen, die 

vor allem durch die Altersstruktur bedingten Abgänge können allerdings kaum ausgeglichen werden.  

Zugewinne erreichen wir dort, wo der VCD vor Ort aktiv war. Die VCD-Gliederungen werden zur 

besseren Sichtbarkeit ein Paket an Ausstattung aus dem AFT finanziert erhalten. Das Bodenbanner 

liegt im Foyer aus, die Beachflag wird größer und bunter werden, T-Shirts und Warnwesten gehören 

zur Grundausstattung.  

Für einen höheren ÖV Anteil ist, nach Vorbild der Schweiz, eine Verbesserung des Anteils an 

Freizeitverkehr vor allem an den Wochenenden nötig. Gliederungen können aktiv bei den 

Landkreisen oder den Verkehrsverbünden nachfragen, ob sie bei der Diskussion um den ÖPNV 

Report eingebunden werden. Der VCD hat dann die Möglichkeit Defizite zu benennen. 

Stellungnahmen zum Nahverkehrsplan können über die LGS unterstütz werden. Der Koalitionsvertag 

sieht eine landesweite Mobilitätsgarantie mit mindestens einem Stundentakt, im Ballungsraum im 

Viertel-Stunden-Takt, vor. 



Es folgt eine Diskussion über Ergänzungsstation in Stuttgart. In Frankfurt wurde der oberirdische 

Bahnhof unterirdisch ergänzt. In Stuttgart wäre das aus VCD Sicht auch in Stuttgart optimal, die Stadt 

Stuttgart verweigert sich dem allerdings, daher wird zumindest eine unterirdische Ergänzungsstation 

zum unterirdischen S21-Tiefbahnhof diskutiert. 

SUSANNE LEDERER stellt enttäuscht fest, dass die Stuttgarter GRÜNEN um Oberbürgermeister Kuhn 

und Peter Pätzold  

HENDRIK AUHAGEN verweist auf neue Klimaschutzziele, dabei findet er es umso mehr Wahnsinn 

einen bestehenden Bahnhof abzureisen und alles neu zu bauen und zudem zu ergänzen. 

CHRISTOPH LINK kritisiert die Pressemitteilung, in der VCD die Ergänzungsstation unterstütz.  

MATTHIAS LIEB begrüßt die Prüfung des Ergänzungsbahnhofs, denn wenn die verkehrliche 

Notwendigkeit festgestellt wird, darf rechtlich gesehen in der Folge eigentlich die vorhandene 

Infrastruktur nicht abgerissen werden. Das Vernünftigste ist es einige Gleise oben zu belassen, die 

rechtlich über die Feststellung des Verkehrsbedürfnisses erwirkt werden soll. 

REINHARD HAHN: Eine Klageberechtigung des VCDs würde aus seiner Sicht eine Klage aufgrund des 

Karlsruher Urteils ermöglichen. 

PETER AICHELIN sieht in der Ergänzungsstation einen möglichen Kompromiss, wenn politisch keine 

Gleise oben bleiben werden, sofern die komplette Verhinderung des Geleisabbaus nicht zeitnah 

gelingt. 

DIETER ROMMINGER-SEYRICH sieht den Umweltgedanken bei S21 wird zu wenig beachtet, das 

Verbauen von Beton ist Klimaschädlich. 

GERO TREUNER verweist darauf, dies nicht einseitig zu sehen, wenn statt für die Bahninfrastruktur 

der Beton für Straßen verbaut wird ist das schädlicher. 

Die Mobilitätswende Allianz (MoWA) veranstaltete laut Marlis viele lokale Veranstaltungen, die zum 

Teil sehr gut besucht waren. Sie wird zur Bundestagswahl fortgesetzt. Die Presse war oft gut, nicht 

überall optimal. Der Sprecher Romeo Edel ist in der Akademie Bad Bol Aktiv und als Pfarrer für 

Arbeitnehmer zuständig. Das Bündnis ist breit u.a. mit DGB, Umweltverbänden. 

RAINER GESCHKE fand die Veranstaltung zu Breisgau S-Bahn fachlich auf hohem Niveau und bedankt 

sich bei Fabian Kern, Geschäftsführer des VCD Südbaden. 

GERO TREUNER berichtet, dass er sich vor allem in die EDV-Umstellung auf Microsoft Office 365 

eingebracht hat. Seine inhaltlichen Schwerpunkte sind der öffentliche Verkehr und S21, Gäubahn und 

open data. Er empfiehlt die Teilnahme an den Veranstaltungen des Bundesverbands zur 

Mitgliederwerbung. Für neuen Zielgruppen sind Social Media und eine gute Homepage wichtig, der 

Maßstab ist ein professionelles Marketing, daher hat auch die IT eine wachsende Bedeutung. IT-

Profis im VCD sollten wir besser in die Verbandsarbeit integrieren und vernetzen. 

SIMON GOTWOWICK empfindet Diskussionen im VCD sachlich und zielorientiert, aus denen die 

Beteiligten lernen können. Er ist im Strategiedialog der Automobilindustrie vertreten. Im Bereich 

Bildungsarbeit und Jungendarbeit haben wir Ausbaupotential. THOMAS MAGER verweist hier auf das 

DIY Projekt für junge Leute hin. Mitgliederwerbung funktioniert nach Thomas Erfahrung am besten 

persönlich im Zwiegespräch, um Menschen mitzunehmen. 

MATTHIAS LIEB wirbt für die Exkursion zur Ablachtalbahn/Biberbahn 

 



TOP 6: Aussprache zum Rechenschaftsbericht   

Die Aussprache erfolgte bereits unter TOP 5 direkt beim Bericht. STEFANIE LIEPINS stellt sich vor. 

Know How und Netzwerke aus der MoWA sollen dem VCD erhalten bleiben, daher ist eine 

Übernahme als Co-Geschäftsführerin mit Schwerpunkt Kampagne geplant. 

TOP 7: Bericht der Schatzmeisterin und der Kassenprüfer  

HEIDI SAYLE weißt darauf hin, dass der vorgelegte Haushaltsplan unter Vorbehalt der Erhöhung der 

Beitragsanteile für den Landesverband steht, die neue Finanzordnung für 2022 wird erst auf der 

Bundesdelegiertenversammlung beschlossen.  

Die Personalausgaben nehmen ein stärkeres Gewicht ein, da wir aufgesparte Mittel ihrer 

zweckmäßigen Verwendung zuführen.  

Der vorgelegt Abschluss ist vorläufig und bedarf durch die Umstellung einer Gewinn-und-

Verlustrechnung auf eine Einnahmen-Überschuss-Rechnung einiger Korrekturen. Die Kassenprüfer 

haben bereits geprüft und werden ebenso die endgültige Version freigeben, die dem LDK Protokoll 

angehängt werden soll. 

TOP 8: Aussprache zum Kassenbericht  

STEFAN BAJOHR beantragt die Entlastung des Vorstands. Diese wird einstimmig ohne Enthaltung 

beschlossen. 

TOP 9: Entlastung 

Beschluss: Der Landesvorstand wird einstimmig bei 5 Enthaltungen gewählt  

TOP 10: Vorstandswahlen 

Der Versammlungsleiter THOMAS MAGER wird per Akklamation einstimmig zum Wahlleiter gewählt. 

Er eröffnet den Wahlgang. 

TOP 10.1: Wahl von drei Beisitzer*innen 

Dr. Eike-Christian Kersten, Simon Gottowik und Pamela Berner erklären ihre Kandidatur. 

Alle drei stellen sich vor. 

Gewählt ist Simon Gottowik mit 38 Stimmen 

Gewählt ist Pamela Berner mit 38 Stimmen 

Gewählt ist Dr. Eike-Christian Kersten mit 37 Stimmen 

TOP 10.2: Wahl der Bundesdelegierten 

Gewählt sind 

38 1 Petra Schulz 
Esslingen 

38 2 Manfred Stindl 
Wiesloch 

36 3 Marlis Heck 

Stuttgart 



36 4 Hermann Krafft 
Villingen-Schwenningen 

36 5 Konrad Otto-Zimmermann 
Freiburg 

35 6 Armin Haller 

Ludwigsburg 

35 7 Frank Heuser 

Tübingen 

34 8 Hans Saurer 

Waldshut 

34 9 Fabian Kern 

Teningen 

32 10 Heidi Sayle 
Ulm 

32 11 Annika Matthaei 
Mannheim 

32 12 Manuel Quinting 

Karlsruhe 

31 13 Reinhard Hahn 

Ettenheim 

30 14 Gero Treuner 

Stuttgart 

26 15 Christa Mai 

Göppingen 

26 16 Jonas Messmer 
Ettenheim 

22 
(E.D.) 

 Volker Martin 
Stuttgart 

18 
(E.D.) 

 Hendrik Auhagen 
Konstanz 

13 
(E.D.) 

 Oliver Roßmüller 
Tauberbischhofsheim 



17 
(E.D.) 

 Thomas Dehm 
Ulm 

 

TOP 10.3: Wahl der Kassenprüfer*in 

Wahl einer Kassenprüfer*in  

Reinhard Hahn erklärt seine Kandidatur. 

Er stellt sich vor. 

Gewählt ist Reinhard Hahn mit 31 Stimmen 

TOP 11 und 12: Haushaltsplan 2022 und Anträge zum Haushalt 

Antrag 1 (Landesvorstand) 5.000 EUR für Mobilitätswende-Allianz aus dem AFT.  

Beschluss: Die LDK beschließt einstimmig: Der VCD Baden-Württemberg stellt für die Allianz 

Mobilitätswende Baden-Württemberg einen Zuschuss in Höhe von 5.000 EUR für das Jahr 2021 aus 

dem freien AFT zur Verfügung. Zudem übernimmt der VCD eine Bürgschaft in Höhe von 5.000 EUR, 

diese wird fällig, falls die Personalkosten bis September nicht über weitere Drittmittel gedeckt 

werden können. Auch diese Mittel werden bei Fälligkeit aus dem AFT entnommen 

Antrag 2 (Landesvorstad): Online Redaktion 450 EUR 

Beschluss: Der Antrag 2 „Finanzierung einer 450-Euro-Stelle „Online-Redaktion“ zur Unterstützung 
der VCD-Landesgeschäftsstelle“ im Jahr 2022 wird einstimmig mit einer Enthaltung angenommen. 

Nach Verabschiedung der Anträge stellt HEIDI SAYLE stellt den Haushalt 2022 vor, der beide 

Beschlüsse bereits umsetzt. 

Die Personalkosten steigen, die GF-Stellen vernünftig ausgestattet sein um erfolgreich Mitglieder zu 

werben, da wir wieder mit zwei BFD-Stellen planen, entstehen auch hier dauerhaft höhere Ausgaben.  

Aus der Verwaltungsrücklage soll ein Betrag für Maßnahmen Arbeitsschutz und Brandschutz (EDV-

Kabelkanäle) entnommen werden. 

Im AFT können Mittel nicht beliebig angespart werden, eine zeitnahe satzungsgemäße Verwendung 

ist zwingend, dabei sollen die Mittel überwiegend an die Gliederungen zugewiesen werden. 

Beschluss: Der Haushaltsplan 2021 wird einstimmig angenommen. 

TOP 13: Verschiedenes 

MATTHIAS LIEB verweist auf die folgende Exkursion 

Ende der Versammlung: 17:00 Uhr 

 

     

Armin Haller  gez. Thomas Mager 

(Protokoll)  (Versammlungsleitung) – Unterschrift auf Original 



Protokollvermerk:  

Rechnungsabschluss 2020 final vom 05.07.2021 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 


